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Ammerländer Sportschau  
am 12. November 2023   

Die Ammerländer Sportschau findet in diesem Jahr in der Sporthalle in 
Metjendorf statt. Nach drei Jahren Zwangspause ist diese beliebte Ver-
anstaltung wieder zurück im Sportkalender des Landkreises Ammerland 
und des Kreissportbundes Ammerland. Diese Veranstaltung ist offen für 
alle Altersstufen und nicht nur an den Landkreis geografisch gebunden.

Am Sonntag, den 12. November geht es ab 15 Uhr in der Sporthalle 
am Sportplatz 9 in Metjendorf los. Der KSB hofft auf viele unterschiedli-
che Anmeldungen aus den Vereinen, damit ein möglichst abwechslungs-
reiches und zeitlich gestrafftes Programm zusammen gestellt werden 
kann. An die Anmeldung ist lediglich die Bedingung geknüpft, dass die 
Vorführung 6 Minuten nicht überschreitet, ob mit Musik oder ohne. Bei 
der Meldung von zu vielen gleichartigen Vorführungen behält sich der 
KSB eine Vorauswahl vor, sollten schon vor dem Anmeldeschluss sehr 
viele Meldungen vorliegen, könnte es zu einem Meldestop kommen. Des-
halb ist die Devise, frühzeitiges Melden sichert eventuell die Teilnahme.

Bei der Sportschau wird auch für das leibliche Wohl gesorgt und die 
ganz große Bitte hier schon vorab – es soll ein gemeinsames Schluss-
bild aufgenommen werden und da wäre es sehr schön, wenn alle teil-
nehmenden Gruppen bis zum Ende der Veranstaltung vor Ort bleiben 
würden.

Anmeldungen und Musik bitte bis zum 03. Oktober 2023 per Post oder 
per e-mail an :

Kreissportbund Ammerland, Geschäftsstelle
Jahnallee 1c, 26655 Westerstede
sportbuero@t-online.de

 
Für Nachfragen oder weitere Informationen steht Monika Wiemken unter 
04402/2846 oder alternativ per mwiemken@web.de zur Verfügung.

Confianza – TuS Westerloy 2018                               Text und Bild: Axel Eickhorst
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Der Vorstand des Kreissportbundes 
Ammerland hat sich im Februar zu 
einer Klausurtagung im Lidice-Haus 
in Bremen zusammen gefunden. Be-
ginn der Tagung war am 10.02 um 
14 Uhr  - das Ende am Sonntag den 
12.02. um 12 Uhr.

Ein wichtiger Punkt auf der Tages-
ordnung war die Organisation der neu 
gestalteten Sportlerwahl im Ammer-
land. Nach dem alle nominierten 
Sportler#innen und Mannschaften in 
der NWZ vorgestellt waren, ging es 
an die Freischaltung der online Ab-

KSB Ammerland

Klausurtagung mit guten 
Tagungsergebnissen

Diskussionsrunde im Lidicehaus		  Fotos: Axel Eickhorst

www.ammerlaender-
versicherung.de
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oder Fahrräder

stimmung. Zunächst durften die Ju-
rymitglieder ihre Stimmen abgeben 
und dann die „online-Wähler“ – alles 
klappte schon bei der Erstabstim-
mung.

Die Planung der Ehrungsveran-
staltung im Forum der Oberschule 
in Westerstede war dann der zweite 
wichtige Part hier und auch dieses 
wurde vom Vorstand hervorragend 
bearbeitet und gut vorbereitet.

Da gerieten die Standartpunkte, 
wie Bestandserhebung, Haushalts-
abschlüsse und Sportstättenbauför-
derung fast in den Hintergrund. In den 
weiteren Tagungsstunden wurden 
die Sport- und Organisationsentwick-
lung bearbeitet und die anstehenden 
Veranstaltungen im Ammerland fest-
gelegt.

Über die Sportlerehrung am 
23.02.2023 wird in dieser Ausgabe 
gesondert berichtet. Der Kreissport-
tag findet am 14.06.2023 wiederum 
im Forum statt, der Tag der offenen 
Tür im Rahmen der 900 Jahr-Feier 
der Stadt Westerstede am 27. Au-
gust wird am Hössensportzentrum 
durchgeführt. Der KerlGesundtag 

findet am 03.09.2023 in Westerstede 
und die Ammerländer Sportschau am 
12.11. in Metjendorf statt. Größten-
teils wurden auch hierfür die Einla-
dungen erarbeitet.

Eine Klausurtagung über ein Wo-
chenende zu legen und dabei seine 
Freizeit für den Ammerländer Sport 
zu opfern wird von den Vorstandsmit-
gliedern nicht verlangt, dennoch sind 
alle immer gern bei diesem Bespre-
chungsmarathon dabei. Natürlich 
gibt es auch einen kleinen geselligen 
Teil als „Teambildungsmaßnahme“ – 
am späten Freitagabend wurde noch 
das benachbarte Vereinsheim des 
ATS Buntentor aufgesucht und auch 
mal ohne Tagesordnung geplaudert. 
Werders Heimniederlage gegen Bo-
russia Dortmund wurde am Fernse-
her verfolgt, in einem netten Lokal im 
Schnoorviertel wurde der Samstag-
abend verbracht  – der Sonntagmor-
gen stand dann noch im Zeichen der 
Neustrukturierung des Vorstandes ab 
Juni 2023, ehe es dann wieder auf 
den Heimweg Richtung Ammerland 
ging. 

Axel Eickhorst
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Sportler des Jahres 2022

Der Vorstand des Kreissportbundes 
Ammerland hat es gewagt – und 
wurde mit viel Lob bei der Ehrungsfei-
er am 23.03.2023 bedacht. Das neue 
Konzept, der Wahlvorgang und der 
Ablauf der Ehrung haben bei allen Be-
teiligten Spuren hinterlassen. Spuren 
der Freude, Spuren der Begeisterung 
und Spuren des Respektes.

In Zusammenarbeit mit der NWZ, 
diese war aus verschiedenen Grün-
den ins zweite Glied gerückt, wur-
den in vier Kategorien Sportlerrinnen, 
Sportler und Mannschaften aufgrund 
ihrer Erfolge im Jahr 2022 vorge-
schlagen und standen über vier Wo-
chen online zur Wahl. Es wurden über 
5000 Stimmen abgegeben und drei-
mal musste das neu ausgetüftelte 

Wahlverfahren bei Punktgleichstand 
über das Wählervotum die Sieger er-
mitteln.

Die Ehrung im Forum der 
Oberschule
Das Forum füllte sich zum pünktli-
chen Beginn der Veranstaltung recht 
flott, etwa 180 Personen hatten sich 
angemeldet und so konnte Moni-
ka Wiemken in ihrer Eröffnungsrede 
nicht nur die nominierten Kandida-
ten und Mannschaften begrüßen, 
sondern auch die Schirmherrin Karin 
Harms, Landrätin im Landkreis Am-
merland, die Vertreter der Ammerlän-
der Gemeinden und den Chefredak-

teur der Nordwest-Zeitung, Ulrich 
Schönborn – der in seiner Gruß Rede 
die Wichtigkeit des Sports hinsicht-
lich der sozialen Kontakte, nicht So-
cial Media, sondern das Miteinander 
im Sinne von Netzwerken hervorhob.  

Frau Harms nahm Gesundheits-
minister Lauterbach sprachlich zur 
Seite und erklärte die sportlichen 
Vorteile in der Gesellschaft. In allen 
Statements wurde auf die tollen Er-
folge der Nominierten eingegangen, 
deren Unterstützer in den Vereinen, 
bei den Trainern und innerhalb der 
Familie von hoher Wichtigkeit sind.

Bevor nun Laudator Lars Puchler 
(NWZ) zur Tat schritt und mit der Vor-
stellung der Kandidaten#innen be-
gann, wurde es sportlich im Forum.

Akrobatische  
Showeinlagen

Die „Paradinos“ des TV Elmendorf 
zeigten ihre Choreografie nach dem 
Titel „you raise me up“ und brachten 
damit das Forum in Jubelstimmung 
– war doch die Vorführung auch auf 
etwas beengtem Raum von hoher 
Qualität und sehr gut einstudiert. Kim 
Rasmussen als Übungsleiterin hatte 
allen Grund zur Freude über die ge-
lungene Darbietung und freute sich 
über den Blumenstrauß und die klei-
ne Zuwendung von Seiten des KSB 
für den Auftritt.

Der zweite Showteil wurde zwi-
schen Vorstellung und Ehrung durch 
die Ropeskipping Gruppe des SVE 

Im Vordergrund die Pokale dahinter die glücklichen Sieger hinten links Jens Beintken, vorne rechts innen Leonie Pander, außen Imke Hilljegerdes. In der Mitte die Handbal-
lerinnen der SG Friedrichsfehn/Petersfehn

Schirmherrin Karin Harms (Landrätin LK 
Ammerland) bei ihrer Grußrede

Monika Wiemken begrüßt Sportler und 
Gäste im Forum

Der Laudator Lars Puchler von der NWZ freut sich 
auf die Siegerbekanntgabe
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Wiefelstede vorgeführt. Seilhüpfen 
kennt sicherlich jeder, nur was dann 
die Mädels mit den Bändern veran-
stalteten grenzte schon an Zauberei, 
da wurden die Seile mit den Armen 
über und unter kreuzweise um die 
Körper geschlungen, das erfordert 
Konzentration und Ausdauer. Micha-
lina Kerperin als Übungsleiterin freute 
sich ebenfalls über den Blumenstrauß 
und die Zuwendung und hätte sicher-

Der sportliche Nachwuchs v. l. Celine Drechsel, Henrik-Ove Baran, Clara Bonhagen, 
Leonie Pander und Lars Puchler

Die sportlichen Herren: v. l. Vertreter Gerhard Meyer, Martin Watzke, Jens Beintken, 
Jannes Warnken und 	Lars Puchler amüsieren sich über den Wunsch nach der Rund-
bahn!

Lockere Gesprächsrunde vor den versammelten Mannschaften

Die erfolgreichen Sportlerinnen v. l. Imke Hilljegerdes, Melina Gamm, Marieke Bre-
mer, Julia Haß 

lich gerne mit gehüpft, ihr „Baby-
bauch“ hinderte dieses glücklicher-
weise etwas.

Nachwuchssportler
In dieser neuen Kategorie wurden 
Clara Bonhagen (Segeln), Celine 
Drechsel (Fußball), Leonie Pander 
(Springreiten) und Henrik-Ove Baran 
(Tennis) auf die Bühne gebeten und 
standen den Fragen zu ihrer Sportart 

sehr offen, fast professionell, Rede 
und Antwort. So erzählten sie der 
Reihe nach, was sie an ihrer Sportart 
so fasziniert – das die Teilnahme an 
internationalen Wettbewerben richtig 
Spaß macht oder wie das Training 
nach einem Vereinswechsel besser 
läuft. Mit einer „Nussschale“ kann es 
auch sehr erfolgreich auf dem Was-
ser zugehen.

 

Sportlerinnen
Im zweiten Part gestalteten dann 
die Damen Marieke Bremer (Som-
merbiathlon), Melina Gamm (Rope-
skipping), Julia Haß (Luftgewehr) 
und Imke Hilljegerdes (Boßeln) die 
Gesprächsrunde. Der ältere weib-
liche Jahrgang antworte Lars Puch-
ler recht unbeschwert und plau-
derte munter drauf los als würde 
das Gespräch die Platzierung noch 
beeinflussen. Beim Boßeln sei das 
Erreichen der Europameisterschaft 
so ziemlich der höchstrangige Wett-
bewerb, den es zu bestreiten gibt. 
Wer das Ropeskipping nicht kannte, 
erhielt an diesem Abend eine kleine 

Einführung, das dieser Sport sehr viel 
Ausdauer und ein hohes Maß an Ko-
ordination erfordere. Mit dem Luftge-
wehr zur Deutschen Meisterschaft zu 
kommen oder beim Sommerbiathlon 
teilzunehmen, macht einfach sehr 
viel Spaß.

 

Sportler
In dieser Kategorie standen fünf Her-
ren zur Wahl – zur Ehrung erschie-
nen leider nur drei. Nichtsdestotrotz 
war auch hier die Gesprächsrunde 
bisweilen locker und vor allem sehr 
lustig. Jens Beintken (Leichtathletik), 
Jannes Warnken (Fußball) und Martin 
Watzke (Ultralauf) gaben sehr lockere 
Statements ab, Niklas von Aschwege 
wurde durch den Geschäftsführer 
Gerhard Meyer (SSV Jeddeloh) ver-
treten und Matthias Kasselmann war 
beruflich verhindert. Wer bei Werder 
Bremen in der U 19 spielt muss als 
Ziel den Profifußballer vor Augen ha-
ben. Laufen, ja laufen ist doch ganz 
einfach, man setzt einen Fuß vor den 
anderen und spult seine Kilometer ab.

Der Saal brach in großes Gelächter 
aus, als der Leichtathlet aufgrund der 
beschränkten Trainingsbedingungen 
im Verein direkt vor Ort den Entschei-
dungsträgern den Wunsch nach einer 
Rundbahn offerierte. Dem wurde 
noch der Wunsch nach einem Stadi-
on mit bis zu 5000 Plätzen hinterher 
geschoben, da Oldenburg ja eins mit 
10000 haben möchte. So groß wollen 
wir ja gar nicht.

Mannschaften
Wie so oft in dieser Kategorie wurde 
es voll auf der Bühne und es ist im-
mer sehr bemerkenswert, wie sich 
die Teams an den hinteren Rand der 
Bühne drängen. Doch wer hier zur 
Wahl steht, muss in den Vordergrund 
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und Herr Puchler lockte alle mit Hilfe 
der Fotografen nach vorn.

Fünf Mannschaften standen zur 
Wahl – die Frauen des Ammerländer 
Reitclubs mit der Dressurmannschaft, 
die Volleyballer der VSG Ammerland, 
die C-Junioren des JFV Edewecht im 
Fußball, die Handballerinnen der SG 
Friedrichsfehn/Petersfehn und die 
Tennisdamen vom SVE Wiefelstede. 
Für die Fragerunde standen dann die 
Trainer, Mannschaftsführer#innen 
parat und erzählten von den Erfolgen 
und dem manchmal nicht kalkulierba-
ren Beiwerk. Das die jungen Fußballer 
im Finale beim Elfmeterschießen un-
ten links schießen sollten, jedoch alle 

dies nicht taten oder bei der Dressur 
immer die Komponente „Pferd“ mit 
kalkuliert werden muss. Im Bereich 
Handball, Volleyball und Tennis stan-
den im letzten Jahr Aufstiege oder 
fast Abstiege zu Buche und alles war 
nur möglich, weil die Teams ein ver-
schworener „Haufen“ sind.

 

Ehrung
Nach der Verschnaufpause mit 
Showeinlage kam der Moment der 
Siegerehrung. Anders als in den Jah-
ren zuvor wurden nur die Sieger#in-
nen wieder auf die Bühne gerufen, 
ein bisschen Trommelwirbel wäre die 

Krönung gewesen.  
Leonie Pander sackte fast auf 

ihrem Stuhl zusammen als sie als 
Siegerin aufgerufen wurde und war 
überwältigt von dem riesigen Pokal 
und den Glückwünschen.

Imke Hilljegerdes strahlte – hat sie 
doch mit dem Titel mit ihrem Vater 
gleich gezogen und war ebenfalls 
stolz wie Bolle über Pokal, T-Shirt und 
Gratulationen.

Jens Beintken machte große Au-
gen, traute seinen Ohren nicht und 
klatschte sich mit seinem Vereinskol-
legen Alf Decker erstmal ab und flitz-
te dann auf die Bühne, wieder hatte 
er einen lockeren Spruch bei der Gra-

tulation in Richtung Landrätin Harms 
auf Lager.

Kein Halten gab es bei den Hand-
ballerinnen – noch in ihren Stuhlrei-
hen lagen sie sich in den Armen und 
jubelten. Die Bühne wurde geentert, 
die T-Shirts in Empfang genommen 
und beim Jubeln zeigten sie, was 
Teamwork ist.

Beim Schlussfoto wurden die Po-
kale aufgereiht, alle rückten zusam-
men und danach ging es ins Foyer 
zum leckeren Fingerfoot Büfett und 
vielen schönen Gesprächen mit ent-
sprechendem Erfahrungsaustausch.

Text und Bilder Axel Eickhorst

Die Paradinos in ihrem Element Die Wiefelsteder Ropeskipping-Gruppe nutzt die Seile auch zum „Fliegen“

  Leonie Pander ist die Nachwuchssportlerin

Imke Hilljegerdes ist Sportlerin des Jahres
Jens Beintken ist Sportler des Jahres

Die Handballerinnen der SG Friedrichsfehn/Petersfehn
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nis Hohmann, Ingo Würdemann und 
Ralf Meinold.

Als Lehrgangsbes-
ter mit einem Fehler in 
der schnellsten Zeit von 
knapp sieben  Minuten 
erwies sich Luka-Leon 
Gerdes von der TSG Hus-
bäke. Knapp dahinter 
folgten Marcus Stuchly 
vom FSV Westerstede 
und Youssef Almahrous (STV Wil-
helmshaven).

„Die Ammerländer Anwärter haben 
fast alle mit einer geringen Fehler-
zahl die Schiedsrichterprüfung be-
standen. Das ist heute schon ein 
sehr gutes Ergebnis,“ sprach Dennis 
Hohmann den Ammerländern ein be-
sonderes Lob aus.

Für die erfolgreichen Prüflinge 
folgten im Nachgang noch eine Pra-
xisschulung zur Einweisung in das 
„DFB.net“ sowie in den „Spielbericht-
online“ unter der Leitung von Stephan 
Göbel und Ingo Würdemann. Danach 
kamen die neuen Schiedsrichter dann 

ein letztes Mal zusammen. Bei einer 
separaten Assistentenschulung lern-

ten alle Teilnehmer die 
speziellen Aufgaben an 
der Seitenlinie kennen.

Die erfolgreichen An-
wärter sind Luca Can 
Kröger, Jo Lachotta 
(beide SVE Wiefelste-
de), Jayden Kröger (SV 
Friedrichsfehn), Lasse 

Osterloh, Luis Tuitje, Max Zigan (alle 
FC Rastede), Liana Nalyvaiko, Philipp 
Stuchly, Marcus Stuchly (alle FSV 
Westerstede), Erik Boyken (JFV Ede-
wecht), Luisa Charlotte Wellemeyer, 
Whitney Aworour, Caspar Germer, 
Jonah Benjamin Härle, Michel Rabe 
(alle SV Eintracht Wildenloh), Luka-
Leon Gerdes (TSG Husbäke), Tilo Jan-
ßen (TuS Ekern), Malte Waschke (TuS 
Lehmden), Onno Brix, Mikhail Ryabov 
(beide TuS Eversten), Aylin Dunker 
(FC Rot-Weiß Sande-Cäciliengroden), 
Pascal Ißle (FSV Jever) und Youssef 
Almarous (STV Wilhelmshaven).

Heino Schmdt

Die Ü40-Kicker des SSV Jeddeloh ha-
ben die Hallen-Kreismeisterschaften 
des Fußballkreises Jade-Weser-Hun-
te gewonnen. Die Kicker vom Küs-
tenkanal setzten sich in Metjendorf 
im Finale mit 2:0 gegen den Heid-
mühler FC durch. Damit schnappten 
sich die Ammerländer den dritten 
Kreistitel in Folge.

In der Gruppe B gewann der SSV 
sämtliche vier Begegnungen. Zu-
sammen mit dem Heidmühler FC 
(9 Punkte) erreichten die Jeddelo-
her das Halbfinale ein. Ausscheiden 
musste damit die SG Friesische Weh-
de (6), der TuS Eversten (3) und die 
SG Post SV/TV Metjendorf (0). In der 
Gruppe A holten sich der SV Eintracht 
Wiefelstede (12) und FC Rastede (9) 
die ersten beiden Positionen  für das 
Weiterkommen. Nach der Vorrunde 
war das Turnier bereits für den TSV 
Abbehausen (6), den FC Ohmstede 

(3) und den FC Ezidxan (0) beendet.
Im Halbfinale besiegten die Jed-

deloher den FC Rastede deutlich mit 
3:0 Toren. während, der Heidmühler 
FC sich knapp mit 2:1 gegen den SVE 
Wiefelstede durchsetzen konnte. Im 
Finale besaß der SSV Jeddeloh leich-
te Vorteile und hatte bei seinem 2:0 
Erfolg auch das nötige Glück auf sei-
ner Seite. Platz drei sicherte sich der 
FC Rastede nach einem 3:1 Sieg, der 
allerdings erst im Neunmeterschie-
ßen realisiert wurde, gegen den SV 
Eintracht Wiefelstede.

Kein Titel wurde in der Ü50- Al-
tersklasse ausgespielt. Zusätzlich zu 
den Absagen unter der Woche mel-
deten zwei weitere Vereine kurzfris-
tig ihre Teams ab. So entschied sich 
der Spielausschuss unter Leitung 
von Horst Rickels dazu, das Turnier 
kurzfristig noch abzusagen.  

Jürgen Hinrichs

NFV – Kreis Jade-Weser-Hunte

Entscheidung bei den Ü40-Kickern – 
Ü50 ohne Motivation

NFV – Kreis Jade-Weser-Hunte

23 neue Unparteiische bestanden 
Anwärter-Prüfung in Friedrichsfehn

Das Finale ging „hin und her“, am Schluss hatte der SSV Jeddeloh (in Blau) mit 2:0 
Toren die Nase vorn gegen eine gleichwertige Heidmühler Mannschaft (in Weinrot).

Bild: Horst Rickels

18 der insgesamt 23 Teilnehmer am jüngsten Schiedsrichter-Lehrgang des Fuß-
ballkreises Jade-Weser-Hunte in Friedrichsfehn kommen aus dem Ammerland. Nun 
hoffen die Verantwortlichen, dass diese in der Rückrunde der laufenden Saison ihre 
ersten Spiele auf dem grünen Rasen pfeifen.	 Foto: Heino Schmidt

Als Prüfungsbester schloss Luca-Leon Gerdes von der TSG Husbäke die Schiedsrich-
terprüfung ab. Darüber freuten sich auch Ingo Würdemann, Ralf Meinold und Dennis 
Hohmann (v.l.) vom Schiedsrichterausschuss des Fußballkreises.

Foto: Heino Schmidt

Ein weiterer Schiedsrichter-Anwär-
terlehrgang im NFV-Kreis Jade-We-
ser-Hunte endete im Clubraum der 
Sporthalle Friedrichsfehn mit der Prü-
fung der jungen Fußballer. Insgesamt 
23 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, davon 18 aus dem Ammerland, 
schlossen den Anwärter-Lehrgang 
erfolgreich ab.

In acht Online- und auch Präsenz-
sitzungen lernten die Anwärter zuvor 
die theoretischen Grundlagen der 
Fußballregeln. Lehrwart Ralf Meinold 
und Regionssprecher Ingo Würde-

mann, beide aus Friedrichsfehn, hat-
ten den Lehrgang gemeinsam durch-
geführt. Sie und der Vorsitzende des 
Kreisschiedsrichterausschusses, 
Dennis Hohmann, waren hinterher 
stolz auf das Engagement und die 
guten Ergebnisse der Absolventen.

Als Prüfungsverantwortlicher 
fungierte Georg Winter aus Wildes-
hausen, Vorsitzender des  Bezirks-
schiedsrichterausschusses. Mit 
dabei im Prüfungsausschuss waren 
außerdem Stephan Göbel (Regions-
sprecher Wesermarsch) sowie Den-



Über 165.000 Euro für eure Projekte 
D R E I  B A N K E N  –  E I N E  M I S S I O N  F Ü R  E I N E  R E G I O N

Am Anfang steht immer eine Idee, eine 
Idee etwas zu verändern oder zu ver-
bessern. Was oft fehlt, sind die nötigen 

� nanziellen Mittel, um diese Pläne zu verwirk-
lichen. Unsere Lösung lautet: Wir scha� en al-
les. Wenn sich viele zusammenschließen, um 
eine gute Idee gemeinsam umzusetzen, dann 

wird möglich, was vorher unmög-
lich schien. Und noch viel besser: 
Die Spenden der Unterstützerin-
nen und Unterstützer aus der Regi-
on werden sogar noch aufgestockt.

Auf der Crowdfunding-Seite 
www.wirscha� enalles.de kön-
nen Vereine, gemeinnützige Insti-
tutionen und soziale Einrichtun-
gen Projekte mit einem Volumen 
ab 1.000 Euro präsentieren und 
� nanzielle Unterstützung � nden, 

um Wünsche und Ideen Wirklich-
keit werden zu lassen.

Mit wirscha� enalles.de bieten 
die Oldenburger Volksbank, die 

Volksbank Westerstede und die 
Rai� eisenbank Rastede eine 
Förderung für die Region, die 
nicht an Gemeindegrenzen auf-

gehalten wird. „Was einer allein 

nicht scha� t, das scha� en viele“ – dieser 
ebenso einfache wie erfolgreiche Leitsatz der 
genossenschaftlichen Idee ist nicht nur Basis 
des Finanzierungsmodells „Crowdfunding“, 
sondern steht auch für das gemeinsame 
Engagement in der Region. Mit 
gebündelten Kräften und guter 
Teamarbeit wird nicht nur die 
Plattform zur Verfügung gestellt, 
sondern die kooperierenden 
Banken beteiligen sich zusätz-
lich an allen Projekten. Damit 
möglichst viele gute Ideen realisiert 
werden, bezuschussen die Volksbanken 
Rai� eisenbanken Oldenburg Ammerland Pro-
jekte in der Finanzierungsphase durch zusätz-
liche Fördergelder: Jede Spende bis zu einem 
Betrag von 50 Euro wird verdoppelt, bis der 
aktuelle Fördertopf aufgebraucht ist.

In den vergangenen drei Jahren konnten 
bereits mehr als 45 Projekte mit Spenden in 
Höhe von rund 165.000 Euro realisiert und 
mit der Unterstützungssumme der Banken 
von 67.000 € zusätzlich aufgestockt werden. 
Eine bemerkenswerte Leistung der über 1.680 
aktiven Spenderinnen und Spendern, die 
zeigt, wie wichtig das Vereinsleben für unsere 
Gesellschaft ist.

Landkreis Ammerland  
stärkt Ehrenamt 
Ab sofort werden die gemeinnützigen Projekte 
aus der Region zusätzlich durch den Landkreis 

Ammerland gefördert. Zur � nanziel-
len Förderung der Banken werden 
Ammerländer Projekte mit einer 
Summe von jeweils 250 Euro von Sei-
ten des Landkreises bezuschusst.

Diese positive Resonanz, die Betei-
ligung von Vereinen und deren Unter-

stützerinnen und Unterstützern sowie 
die Anzahl an erfolgreich durchgeführten 

Projekten unterstreicht: Crowdfunding funkti-
oniert – und zwar richtig gut!

Also: auf geht’s! Ihr habt eine zündende Idee 
und brennt dafür, etwas in eurem Verein zu 
verändern oder zu verbessern? 

Unter www.wirscha� enalles.de � ndet ihr alle 
wichtigen Informationen, die ihr benötigt, um 
auch euer Projekt erfolgreich zu realisieren. 
Wir scha� en alles!

Eine Gemeinschaftsaktion der

wirschaffenalles.de

Eure Projekte liegen uns am Herzen. 
Wir unterstützen und fördern euch 
beim Erreichen eurer Ziele – 
eben aus der Region für die Region. 
Meldet euer Projekt an und „schafft alles“!

Eure Projekte liegen uns am Herzen. 
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NFV – Kreis Jade-Weser-Hunte

Pop-Up-Tore für die Vereine –  
Fairness lässt zu wünschen übrig

NFV – Kreis Jade-Weser-Hunte

Resozialisierungsmaßnahme  
mit Unterstützung der  
Sepp-Herberger-Stiftung 

„Alles im Griff“ mit dem laufenden Spielbetrieb hat der Jugendausschuss des Fuß-
ballkreises jade-Weser-Hunte, der sich auf dem Staffeltag in Schortens mit Thomas 
Sühling, Max-Peter Michel, Andreas Aßmann, Arno Erbrich und Philipp Drechsel (v.l.) 
präsentierte.		  Foto: Stephan Henkel

Nach Abschluss des Staffeltages erhielten die Vereine jeweils 4 Pop-Up-Tore für den 
Spielbetrieb des Kinderfußballs überreicht.	 Foto: Stephan Henkel

Die stolzen neuen Schiedsrichter und die Mitglieder der Prüfungskommission kamen 
nach der Prüfung zu einem gemeinsamen Foto zusammen. Von links Ralf Meinold, 
Dennis Homann, Matthias Olthoff, Maike Balthazar, von rechts Frank Schmidt und 
Christoffer Melzer.		  Bild: Heino Schmidt

Der Kreisjugendausschuss hatte vor 
kurzem zum Staffeltag der A- bis G-
Junioren der Meisterschafts- und 
Abschlussrunde in das Bürgerhaus 
Schortens eingeladen. Der Staffel-
tag war gemäß der Juniorenaus-
schreibung eine Pflichtveranstaltung 
für alle Vereine, die mindestens eine 
Mannschaft in den Staffeln der A- bis 
G-Junioren gemeldet haben. Daher 
konnte Kreisjugendleiter Thomas 
Sühling auch zahlreiche Vertreter der 
Vereine begrüßen.

Vom Kreisjugendausschuss wurde 
unter anderem das Thema Spielab-
bruch angesprochen. Leider war es 
vor kurzem zu einer vorzeitigen Be-
endigung einer Jugendbegegnung 
gekommen. Grundsätzlich werden 
bei einem Spielabbruch seitens des 
Spielausschusses keine Ermittlun-
gen durchgeführt. Hier ist immer das 
Kreissportgericht federführend, das 
letztendlich auch für die Urteilsfin-
dung verantwortlich ist.

Leider musste auch festgestellt 
werden, dass in der Qualifikations-

runde der laufenden Saison bei den 
A- bis E-Junioren bereits 29 Feldver-
weise und 346 Verwaltungsentschei-
de ausgesprochen werden mussten. 
312 Verwaltungsentscheide wurden 
abgegeben an das Kreissportgericht; 
die anderen 34 Verwaltungsentschei-
de entstanden durch Abmeldungen 
von Mannschaften. Erschreckend da-
bei ist, dass von den 29 Roten Karten 
allein bei den C-Junioren 6 Feldver-
weise ausgesprochen wurden.

Thema der Versammlung war zu-
dem eine wichtige Änderung bezüg-
lich von Spielsperren in der Jugend-
ordnung des NFV. Diese Sperren 
haben künftig keine zeitliche Be-
grenzung mehr.  Vielmehr wird eine 
Pflichtspielsperre verhängt, welche 
sich je nach Vergehen auswirkt und 
dementsprechend auch saisonüber-
greifend und auch bei einem Vereins-
wechsel weiterhin ihre Gültigkeit be-
halten wird.  

In der Meisterschaftsrunde der 
A- bis E-Junioren 2022/23 wurden 
insgesamt 336 Mannschaften ge-

meldet, die sich auf die einzelnen 
Altersklassen wie folgt verteilen: A-
Junioren (28), B-Junioren (39), C-Ju-
nioren (54), D-Junioren (84) und bei 
den E-Junioren 131 Teams. Diese 
wurden wiederum auf insgesamt 67 
Staffeln aufgeteilt: A-Junioren (3), 
B-Junioren (5), C-Junioren (6), D-
Junioren (11) und E-Junioren mit 17 
Staffeln.

Bei der F- und G- Jugend wird wei-
ter der Kinderfußball in seiner jetzigen 
Form beibehalten und im Modus 3:3 
oder 5:5 betrieben. Die Mannscha-
fen werden auf die Staffeln mög-
lichst leistungsgerecht eingeteilt. Es 

gilt dabei das Motto des Fairplays: 
„Denkt daran, es ist nur ein Spiel“. 

Die Kreispokalendspiele der Spiel-
zeit 2022/2023 finden aus Anlass 
des 75-jährigen Jubiläums des SV 
Eintracht Wiefelstede am 17. Juni 
2023 in Wiefelstede statt; die Kreis-
abschlussturniere der F- und G-Ju-
gend  werden am gleichen Tag beim 
BV Bockhorn durchgeführt.

Im Anschluss an den Staffeltag 
wurden den Vereinen vom Fußball-
kreis Jade-Weser-Hunte noch jeweils 
4 Pop-Up-Tore für den Spielbetrieb 
des Kinderfußballs überreicht.

Stephan Henkel

Ein besonderer Schiedsrichter-An-
wärterlehrgang hat jetzt als Re-
sozialisierungsmaßnahme in der 
Karl-Jaspers-Klinik (KJK) in Wehnen 
(Gemeinde Bad Zwischenahn) in 
den Räumen der Jugendforensik in 

Wehnen seinen Abschluss gefunden. 
Nach einem im Herbst 2019 erfolg-
reich durchgeführten Pilotprojekt 
startete Anfang Januar ein weiterer 
Lehrgang in der KJK. Teilgenommen 
und bestanden haben acht Jugend-

Bistro-Pizzeria

Inh. Mehmet Ceylan
0 44 89 / 40 61 400 44 89 / 40 61 40

HAUPTSTRASSE 484 · AUGUSTFEHN

www.urfa-grill.de
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Die Kreisstadt des Ammerlandes 
begeht 2023 das Jubiläum „900 Jah-
re Westerstede“. Zur großen Zahl der 
vielfältigen Veranstaltungen gehören 
auch sportliche Angebote, denn in 
der Gemeinde gibt es mehrere Sport-
vereine und zahlreiche sportlich Akti-
ve. Mit der folgenden Übersicht wird 
zur Teilnahme eingeladen, Einzelhei-
ten sind der Tagespresse und den 
Informationen in  Webseiten zu ent-
nehmen (www.westerstede900.de).

Das Angebot beginnt am Sonn-
tag, dem 04.06. im Rahmen des 
Fahrradfrühlings mit einem 900 km 
Benefizradeln  und dem Stadtradeln 
vom Alten Markt. Am Samstag,  dem 
10.06. bietet das Sportfest „900 
Jahre WST“ auf dem Sportplatz in 
Ocholt ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Es folgt am Sonntag,  dem 
11.06. der ROHDO-Lauf, der zum 7. 
Mal durch den Rhodopark Hobbie in 
Linswege führt. Die Sportwoche der 

TSG Westerstede öffnet von Montag, 
den 12.06. bis Freitag, den 16.06. in 
allen Abteilungen die Hallentüren und 
Sportanlagen zum Informieren und 
Ausprobieren.

Am Sonntag, dem 25.06. ist Start 
und Ziel  beim Gymnasium für die 
Muskeltour. Die nun schon traditio-
nelle Benefiz-Radtour über wahlwei-
se 50, 75 und 120 km wird zuguns-
ten der Deutschen Gesellschaft für 
Muskelkranke durchgeführt. Einer der 
Höhepunkte im Sportkalender wird 
die Stadtolympiade von Mittwoch 
bis Samstag (28.06. - 01.07.) sein. 
Dabei werden Teams in 5 Kategorien 
bei 6 Disziplinen ihre Kräfte messen.
Die olympische Abschlussfeier wird 
auf der Hössen sein. Im Schulsport 
des Gymnasiums wird noch vor den 
Sommerferien das Sportabzeichen 

im Mittelpunkt stehen. Der Sportab-
zeichen Stützpunkt Westerstede wird 
von Mai bis in den Herbst Leistungs-
prüfungen abnehmen.

Nach den Sommerferien wird beim 
Hössen open 2023 noch einmal ein 
großes Fest mit dem Tag der offenen 
Tür am 27.08. auf der Hössen ge-
boten. Daran sind alle Gruppen be-
teiligt, die im Hössensportzentrum 
aktiv sind. Am 17.September startet 
der Hössenlauf für Schulkinder vom 
Jaspershof durch den Thalenbusch. 
Er ist bereits der 28. dieser Laufver-
anstaltungen, die in den ersten Jahr-
zehnten durch den Hössenwald führ-
ten. Zur traditionsreichen Geschichte 
der Hössensportanlage wird während 
des Jubiläumsjahres eine Reihe von 
Posterausstellung zu wechselnden 
Themen gezeigt.	 Hartmut Kröncke

liche und Heranwachsende, die nach 
dem Jugendstrafrecht zum Maßre-
gelvollzug verurteilt worden sind. Ins-
gesamt ist in der KJK auf zwei Statio-
nen Platz für 24 junge Menschen im 
Alter von 14 bis 24 Jahren.

Zustande gekommen war das Pro-
jekt durch das große Engagement der 
Sport- und Bewegungstherapeutin 
Maike Balthazar, die auf die bundes-
weit einzigartige Initiative der Sepp-
Herberger-Stiftung des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB) zur Resoziali-
sierung jugendlicher Strafgefangener 
aufmerksam geworden war. Ziel der 
Stiftung ist es, unter dem Namen 
„Anstoß für ein neues Leben“ die Ju-
gendlichen aktiv auf die Zeit nach der 
Haftentlassung vorzubereiten. Unter 

dem Link www.sepp-herberger.de/
resozialisierung/ erfährt man näheres 
über dieses Projekt.

In sechs Theorie- und drei kombi-
nierten Theorie- und Praxiseinheiten 
wurden die Teilnehmer durch den 
Kreisschiedsrichterlehrwart des NFV-
Kreises Jade-Weser-Hunte Ralf Mei-
nold und den Lehrwart der Region Ol-
denburg Christoffer Melzer in den 17 
Fußball- Regeln geschult. Am inter-
essantesten war dabei sicher das ge-
meinsame Fußballspielen unter dem 
Aspekt der Vermittlung von Regel-
kenntnissen zu Spielfortsetzungen, 
Foulspiel, Freistoß und Strafstoß.

Der Prüfungskommission gehörten 
neben Ralf Meinold und Christoffer 
Melzer auch Prüfer Matthias Olthoff 

vom Fußballbezirk Weser-Ems und 
Kreisschiedsrichterobmann Den-
nis Hohmann an. Als Gast war der 
Vizepräsident des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes (NFV) Frank 
Schmidt, Vorsitzender des Verbands-
ausschusses für gesellschaftliche 
Verantwortung und auch Kurato-
riumsmitglied der Sepp-Herberger-
Stiftung, bei der Prüfung dabei.

Als die erfolgreichen Absolventen 
hinterher ihren Schiedsrichteraus-
weis aus den Händen von Dennis 
Homann überreicht bekamen, wich 
die vorherige große Anspannung und 
Stolz sowie Freude über das erreichte 
Ziel machten sich breit.

„Ich bin sehr beeindruckt vom En-
gagement der Teilnehmer, der Sport-

kollegen des Fußballkreises und auch 
von der angenehmen Atmosphäre 
während der Ausbildung und der Prü-
fung“, unterstrich der Vizepräsident 
des NFV, Frank Schmidt, nochmals 
die Bedeutung dieses Projekts. „Ihr 
habt einen Perspektivwechsel unter-
nommen und seht den Fußball nun 
auch mit den Augen eines Schieds-
richters“, ergänzte Schmidt.

Auch Kreisschiedsrichteraus-
schussvorsitzender Dennis Homann 
lobte gemeinsam mit seinen Kollegen 
Ralf Meinold und Christoffer Melzer 
das tolle Engagement der Teilnehmer: 
„Ihr habt euch belohnt und dürft nun 
alle als Schiedsrichter Spiele pfeifen. 
Viel Erfolg und viel Spaß dabei.“

Heino Schmidt

Mit Sport und Bewegung
durch das Jubiläumsjahr

Eine 6 mal 50-m-Schwimmstaffel im Hössenbad ist die letzte Disziplin bei der Stadt-
olympiade | Foto: Thore Hauschulz, 2019

Ihr Gesundheitspartner

medi. ich fühl mich besser.www.medi.de
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TECHNIK
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Input und entlasten 
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Lange Straße  26655 Westerstede
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360 Kinder beim Spielfest der Grundschulen

Handball und vieles mehr machte allen Spaß
Richtig rund ging es nach fast drei-
jähriger Corona-Pause wieder an 
zwei Tagen beim Spielfest der Grund-
schulen in der Westersteder Braken-
hoffhalle. Das Spielfestteam Ammer-
land hatte in Verbindung mit der 
Handballregion Oldenburg eingeladen 
und 360 Drittklässler aus 19 Klassen 
der Gemeinden Apen und Westerste-
de nahmen die Einladung an.

Beteiligt waren Mädchen und Jun-
gen der Grundschulen Apen, Nordloh, 
Janosch Grundschule Augustfehn, 
Ocholt, Halsbek, Westerloy, Gießel-
horst und der Brakenhoffschule Wes-
terstede. Jede Klasse startete unter 
einem zugewiesenen Tiernamen. Alle 
Kinder hatten mächtig Spaß am ab-
wechslungsreichen Programm.

Der Bewegungsdrang der Kinder 
war riesengroß. Mit Begeisterung 
spielten sie Minihandball, hüpften auf 
der Hüpfburg, spielten Rodeo auf der 
großen Weichbodenmatte und hatten 
Spaß bei der Rollbrettstaffel. Beim 
freien Spiel wurden die zahlreichen 

Angebote gerne angenommen: Rol-
len von der schiefen Ebene, Rollbrett-
fahren durch einen Tunnel, jonglieren 
mit Bällen, Ringen oder Tüchern. 
Außerdem standen Stelzen, Pedalos 
und Balancierbretter zur Verfügung 
und wurden mit großer Freude ge-
nutzt.

Sportlehrerin Katrin Hellbusch von 
der Grundschule Edewecht war zum 

ersten Mal als Helferin im Spielfest-
team dabei. „Schon der Aufbau der 
vielen Spielstationen verlief gemein-
sam mit dem erfahrenen Team sehr 
entspannt und ich war gleich mitten-
drin. Persönlich finde ich die Initiative 
mit Kindern aus mehreren Grund-
schulen verschiedener Gemeinden 
ganz toll“, berichtete Hellbusch.

Ebenfalls neu im Team war Sport-

lehrerin Sarah Bangel von der Grund-
schule Am Wiesengrund in Bad Zwi-
schenahn. „Die Veranstaltung ist top 
organisiert. Ich kannte das Spielfest-
geschehen bereits aus Petersfehn, 
wo ich mit meiner eigenen Klasse 
teilgenommen hatte. Jetzt möchte 
ich das Team selber aktiv unterstüt-
zen“, erklärte Bangel.

„Nachdem in den letzten zwei 
Jahren die Spielfeste coronabedingt 
nicht stattfinden konnten, sind wir 
mit dem Ablauf sehr zufrieden“, be-
richtete Teamleiter Jens Lübben von 
der Oberschule Wiefelstede. „Mein 
großer Dank geht an alle beteiligten 
Kinder, Lehrkräfte, ‚alte‘ und neue 
Teammitglieder und Vereinshelfer, 
die gemeinsam an dieser tollen Ver-
anstaltung teilgenommen haben. 
Wenn sich hinterher Mädchen und 
Jungen bei den örtlichen Vereinen in 
Oldenburg melden, um dort Handball 
zu spielen, dann haben wir unser Ziel 
erreicht“, ergänzte Lübben.

Heino Schmidt

Zwischenspiel mit Schwungtüchern.

Beim Abschlussspiel „Der blinde Wächter“ wurde es ganz still. Der Räuber schlich 
sich an und der Wächter konnte sich nur auf sein Gehör verlassen. Mit dem „Laser-
finger“ zeigte er in die Richtung, wo er den Räuber vermutete.

Mit großen Einsatz wurde Minihandball gespielt.	 Fotos: Heino Schmidt



Titel, Medaillen und aufgestellte Rekorde – 
Sport kann so viel mehr als das. Die Aktion 
„Sterne des Sports“ prämiert das ehrenamt-

liche Engagement im Breitensport. „Wir wollen auf 
das Ehrenamt im Breitensport aufmerksam machen 
und eine tragende Säule unserer Gesellschaft wür-
digen“, so Matthias Osterhues, Vorstandsmitglied 
der Oldenburger Volksbank. Gesucht werden kre-
ative und innovative Angebote von Sportvereinen 
in vielen gesellschaftlich bedeutsamen Bereichen 
wie Gesundheit, Prävention, Kinder und Jugend, 
Familie, Senioren, Integration, Ehrenamtsförderung, 
Leistungsmotivation, Vereinsmanagement sowie 
Klima- und Umweltschutz.

In 2023 wird der Wettbewerb bereits zum 20. Mal 
ausgeschrieben und ist auf lokaler Ebene eine Initia-

tive der Oldenburger Volksbank in enger Zusammen-
arbeit mit dem Kreissportbund Ammerland und dem 
Stadtsportbund Oldenburg.

Neben den Vereinen aus Oldenburg und den 
Gemeinden Edewecht und Apen können sich ab 
diesem Jahr zum ersten Mal auch Vereine aus den 
Gemeinden Bad Zwischenahn und Wiefelstede 
bewerben. Vereine, die sich bei den Sternen des 
Sports bewerben, müssen unter dem Dach des Deut-
schen Olympischen Sportbundes organisiert sein – 
also alle Sportvereine, die Mitglied von Landessport-
bünden, Spitzenverbänden oder Sportverbänden mit 
besonderen Aufgaben sind.

Im vergangenen Jahr wurde der SV Friedrichsfehn 
mit seinem Projekt „Leicht in die Athletik – Gemein-
sam trotz Handicap“ mit dem Oscar des Breiten-

sports, dem großen bronzenen Stern des Sports, 
geehrt. Mit „Gemeinsam statt einsam“ belegte der 
Gehörlosen Sportverein Oldenburg Platz zwei und 
der Oldenburger Turnerbund mit seinem Engage-
ment „Unterstützung, Vernetzung, Bewegung – 
Angebote für und mit Ukrainer*innen“ Platz drei.

Zeigt, was in euren Vereinen steckt! Alle Ver-
eine, die sich bei den Sternen des Sports bewer-
ben, werden im September zu einer Siegerehrung 
eingeladen. Der Sieger des großen Sterns in Bronze 
auf Ortsebene erhält 1.500 Euro Preisgeld und qua-
lifiziert sich automatisch für die Landesebene. Der 
Zweitplatzierte erhält 750 Euro und der Drittplat-
zierte 500 Euro. Für den vierten und fünften Platz 
sind jeweils 250 Euro vorgesehen. Zusätzlich wird 
ein Sonderpreis über 500 Euro ausgelobt. Keiner der 
teilnehmenden Sportvereine geht leer aus, sodass 
jeder eine Barzuwendung für seine Platzierung und 
Bewerbung erhält.

Nutzt ab sofort eure Chance und stellt mit eurer 
Bewerbung euer starkes Vereinsangebot vor. Die 
Bewerbungsfrist endet am Freitag, den 30. Juni 
2023.

Schnell und einfach 
online bewerben

Alle Informationen und das Bewerbungsformular 
gibt es im Internet unter:
››› www.oldenburger-volksbank.de/sds

Wir freuen uns auf eure Bewerbung!

Weil Ehrenamt für uns eine Ehrensache ist –
Sterne des Sports 2023
Ab jetzt bewerben!

Ihre Ansprechpartnerin: Christina Zschech · christina.zschech@olvb.de · Tel: 0441/2222-2085

v.l.n.r.: Reinhard Nannemann, Vorstandsmitglied der Oldenburger Volksbank; Katrin Schußmann und Jörg Thies, 
Gehörlosensportverein Oldenburg; Tim Focken, Schirmherr der Aktion und Spitzensportler des SV Etzhorn; Rainer 
Koch, SV Friedrichsfehn; Dr. Gero Büsselmann, 1. Vorsitzender des Stadtsportbundes Oldenburg; Antje Neu-
mann und Olga Schwarzkopf, Oldenburger Turnerbund; Daniela von Essen, stellvertretende Vorsitzende des 
Kreissportbundes
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Günter Betten aus Westerstede ist 
seit fünf Jahren Mitglied im Spielfest-
team. „Meine Enkeltochter war mit 
ihrer dritten Klasse beim Spielfest da-
bei. Danach habe ich mich entschlos-
sen, dort auch regelmäßig mitzuma-
chen. Ich bin dabei, weil mir‘s Spaß 
macht“, erklärte Betten, der als lizen-
zierter Übungsleiter seit 30 Jahren 
die Männergymnastikgruppe des TuS 
Westerloy trainiert. „Handball habe 
ich früher in Altjührden und beim TuS 
Obenstrohe gespielt“, ergänzte er.

„Es ist eine tolle Veranstaltung. Die 
Kinder sind mit großer Begeisterung 
an den Spielstationen im Einsatz“, 
berichtete Fritz Schmacker vom SVE 
Wiefelstede, der mit seinen Vereins-
kollegen Horst Bremer und Minihand-
balltrainer Norbert Böttcher die Aktion 
unterstützte. Auch Rainer Meyer vom 
VfL Rastede, einer der Schiedsrichter 
beim den Minihandballspielen, hatte 
sichtlich Spaß beim Pfeifen: „Die gro-
ße Begeisterung ist allen Kindern an 

den leuchteten Augen anzusehen“, 
beschrieb Meyer das lebhafte Ge-
schehen auf dem Spielfeld.

Die begleitenden Lehrkräfte erhiel-
ten hinterher eine Teilnahmeurkunde 
für ihre Klassen und Kopien mit den 
Trainingszeiten der örtlichen Vereine 
SVE Wiefelstede und VfL Rastede. 
Die beiden Vereine freuen sich schon 
auf zahlreiche Kinder, die sich auf den 
Weg zu einem Probetraining in die 
Sporthallen machen.	 H. Schmidt

425 Kinder beim Spielfest der Grundschulen in Metjendorf

Handball und vieles mehr machte allen Spaß

Richtig rund ging es nach dreijähriger 
Corona-Pause wieder an zwei Tagen 
beim Spielfest der Grundschulen in 
der Metjendorfer Sporthalle. Das 
Spielfestteam Ammerland hatte in 
Verbindung mit der Handballregion 
Oldenburg eingeladen und 425 Dritt-
klässler aus 20 Klassen der Gemein-
den Wiefelstede und Rastede nah-
men die Einladung an.

Alle Kinder hatten mächtig Spaß 
am abwechslungsreichen Programm. 
Vertreten waren Mädchen und Jun-
gen der Grundschulen Metjendorf, 
Wiefelstede, Loy, Leuchtenburg, 
Hahn-Lehmden, Wahnbek sowie 
Feldbreite und Kleibrok aus Rastede. 
Jede Klasse startete unter einem zu-
gewiesenen Tiernamen.

Das Konzept zur spielerischen He-
ranführung an den Handballsport bot 
den Kindern ganz viele Bewegungs- 
und Koordinierungsmöglichkeiten. 
In einer Spiellandschaft konnten alle 
auf einer großen Rodeomatte ihre 

Balance testen, auf einer Hüpfburg 
hüpfen, bei einer Rollbrettstaffel 
gegen eine andere Klasse das eige-
ne Leistungsvermögen in der Gruppe 
prüfen oder auf einem verkleinerten 
Spielfeld Minihandball spielen. Tore 
wurden offiziell nicht gezählt, das 
Spielerlebnis stand wie immer vor 
dem Spielergebnis. Außerdem konnte 
beim freien Spiel in der Sporthalle von 
einer schiefen Ebene gerollt oder auf 
einer Wurfbahn unter Anleitung der 
Teammitglieder Sprungwürfe geübt 
werden.

„Ich finde, das Spielfest ist sehr 
gelungen, bestens organisiert und lie-
bevoll gestaltet. An den verschiede-
nen Stationen werden die Mädchen 
und Jungen von den hilfsbereiten 
Teammitgliedern begleitet und unter-
stützt. Den Kindern hat es sehr gefal-
len“, berichtete Martina Bogumil von 
der Grundschule Metjendorf, die zum 
ersten Mal mit einer Klasse das Spiel-
fest besuchte.

Beim Minihandball wurden zwar offiziell keine Tore gezählt. Aber mit großem Einsatz 
und Wurftechnik erzielten die jungen Sportler viele Tore.

Auf einer Wurfbahn konnten die Kinder 
unter Anleitung von Norbert Böttcher 
(vorne) und Fritz Schmacker (hinten) 
vom SVE Wiefelstede Sprungwürfe üben.

Rollen von der Schiefen Ebene machte allen Kindern viel Freude.
Fotos: Heino Schmidt

Jürgen Meyerjürgens
Geschäftsführer
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Der TV Apen hat einen neuen Skat-
Champion! Friedrich Gertje gewann 
am vergangenen Samstag das Tra-
ditions-Skatturnier des Sportvereins 
TV Apen. Nach zweijähriger Pande-
miepause, konnte das seit über 40 
Jahren ausgetragene Turnier wie-
der stattfinden. 18 Spielerinnen und 
Spieler duellierten sich um den Möbel 
Eilers Wanderpokal. Seit 1993 wird 
dieser traditionell dem Turniersieger 
überreicht. Nachdem alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im Turnier-
verlauf 48 Spiele dreschen durften, 
stand Friedrich Gertje als neuer Ver-
eins-Skat-König fest. Ihm gelang es 
unterm Strich mehr als 2.000 Punkte 
zu erspielen. TV Apen-Vorstandsmit-
glied Simona Schlange überreichte 
ihm anschließend die Wandertrophäe  
und bedankte sich gleichzeitig beim 
Organisator Hans Wortmeyer für sei-
ne aufwendige Planung und Durch-
führung des Turniers. Alle weiteren 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer er-
hielten Sachpreise. Für alle Skatinte-
ressierten aus Apen und Umgebung 
gibt es zudem bereits am 08. März 

die Möglichkeit an einem weiteren 
Turnier teilzunehmen. Hans Wort-
meyer wird dann erneut als Organi-
sator tätig und den Skat-Wettbewerb 
des Sportfischervereins Apen organi-
sieren. Alle Interessierten können sich 
gerne per E-Mail beim Organisator 
melden (hans.wortmeyer@t-online.
de). 	 Tom Ole Theilken

Aper Skatkönig 
heißt Friedrich Gertje

Superhelden erlaufen über 
4.000€ fürs Hospitz

Viel Zuspruch für  
Fitness-SchnuppertagSimona Schlange überreichte Friedrich 

Gertje den Pokal | Foto: Tom Ole Theilken

Der idyllische Deich am Aper Tief 
glich für einen Nachmittag eher 
einem Marvel-Film als dem sonst so 
ruhigen weitläufigen Landschafts-
bild. Und 300 Läuferinnen und Läufer 
in Superheldenkostümen sowie mit 
weiteren originellen Ideen aus der 
fantastischen Welt, verwandelten 
einen grauen Februar-Nachmittag an 
der Hengstforder Mühle in ein buntes 
und spaßiges Treiben einer Sportver-
anstaltung.

Doch damit nicht genug. Gleich-
zeitig lief jeder einzelne „Superheld“ 

und jede einzelne „Superheldin“ für 
den guten Zweck. Bodo ter Hase-
borg und Dirk Delger organisierten 
für den TV Apen diese Veranstaltung, 
die zugunsten des Hospizes in Wes-
terstede Spendengelder sammelte. 
Am Ende konnten die beiden stol-
zen Veranstalter den Verantwotli-
chen vom Ammerland-Hospiz einen 
Check über 4444€ überreichen. Der 
Betrag wurde durch die Startgelder 
der Superhelden, Einnahmen aus der 
Cafeteria und weiteren Geldspenden 
zusammengetragen. Neben Bodo Ter 

Haseborg und Dirk Delger, die für ihr 
Engagement zurecht Lob von allen 
Seiten ernteten, waren Sven Kreklau 
von den Sportfreunden aus Godens-
holt und „DJ Fuzzy“ aka Arndt Kra-
mer mit ihrer abwechslungsreichen 
Moderation und Wortakrobatik für die 
tolle Stimmung verantwortlich. 

Der Mühlenverein verkaufte zudem 
Kaffee und Kuchen und das Hospiz 
verteilte Obst und Süßigkeiten. Auch 
der Lions Club Ammerland hatte mit 
Bernd-Thomas Scheiwe vor dessen 
Fotostudio Quartier bezogen und teil-
te Wasser und Dextrose an die lau-
fenden Heldinnen und Helden aus. 
Zudem sorgte der OBV Hengstforde 
für Stimmung und Verpflegung auf 

der rund 4 Kilometer langen Strecke, 
die manche Superheld:innen bis zu 
fünf Mal absolvierten.

Am Ende wurden alle Teilnehmen-
den mit einer schicken Superhelden-
lauf-Medaille aus den Händen des 
Bürgermeisters Matthias Huber be-
dacht. Die Medaillen wurden durch 
Henning Hinrichs und Matthias Gep-
pert gesponsert. Zahlreiche Fotogra-
fen am Wegesrand dokumentierten 
den farbenfrohen Lauf.

Der TV Apen bedankt sich ganz 
herzlich bei allen Beteiligten für diese 
tolle Veranstaltung und ist gespannt, 
ob sich diese im kommenden Jahr 
wiederholen lässt!

	 Tom Ole Theilken

Viele Interessierte fanden den Weg 
in die Aper Sporthalle, um sich beim 
ersten Fitness-Schnuppertag des TV 
Apen die unterschiedlichen Kurs-An-
gebote des Vereins anzuschauen und 
dabei gleich an den ersten Probetrai-
ningseinheiten teilzunehmen.

Vorstandsassistentin Svenja Dä-
nekas und Fitnesstrainerin Mona 
Rhoden hatten die Idee realisiert, die 
Fitnesskurse des TV Apen an einem 
Nachmittag vorzustellen, um auf die-
se Weise weiteren Sportbegeisterten 
die Möglichkeit zu geben, sich in der 
Praxis direkt ein Bild davon zu ma-
chen, was die einzelnen Angebote 
ausmacht.

Nachdem Simona Schlange aus 
dem TV Apen-Vorstandsmitglied alle 
Teilnehmenden begrüßte, ging es mit 
motivierenden Beats von DJ Chris 
direkt zur Sache: Die Kursübungslei-
terinnen Mona Rhoden, Irmgard Neu-
mann und Heidrun Liesegang leiteten 
die Interessenten in den Bereichen 
„Bounce & Dance“, „Rückenfitness“, 
„Step Aerobic“ und „Bauch Beine Po“ 
an und trieben allen Teilnehmenden 

die Schweißperlen ins Gesicht. 
Jakob Dusseljee informierte zudem 

über die Herzsportgruppe und erläu-
terte, welche Übungen die Erkrank-
ten bei ihm absolvieren.

In allen fünf Mitmach-Präsentatio-
nen, die als kurzes Probetraining und 
Einblick in den Kurs gestaltet waren, 
nahmen zahlreiche aktive Sportlerin-
nen und Sportler teil, die sich nach 
dem Experiment begeistert zeigten. 
Darüber waren auch die Organisa-
torinnen Mona und Svenja sichtlich 
angetan, war vorab doch schwer 
einzuschätzen, wieviel Anklang der 
Schnuppertag finden würde. Der TV 
Apen hofft, dass einige der neuen 
Gesichter auch in den kommenden 
Wochen in der Aper Sporthalle anzu-
treffen sind, so dass sich die Mühe 
auch in steigenden Mitgliederzahlen 
ausdrückt.

Einen genauen Überblick über die 
Kurszeiten gibt es unter tv-apen.de. 
Ein unverbindliches Schnuppertrai-
ning ist jederzeit möglich.

	 Tom Ole Theilken
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Es wird immer schwieriger, Helferin-
nen und Helfer für ehrenamtliche Ak-
tionen zu finden. Das ist kein Geheim-
nis und auch keine Besonderheit beim 

TV Apen. Dennoch ließen sich fürs 
Einsammeln der Weihnachtsbäume 
zehn helfende Hände finden, denen 
wir ausdrücklich danken möchten!

Simona Schlange, Meilo Krampe, 
Felix Krampe, Bastian Krampe und 
Janno Böcker heißen die fünf Helden 
des Ehrenamts. Felix und Meilo haben 

Der neue Tischtennis Vereinsmeister 
des TV Apen ist zugleich auch der 
Alte! Christian Schliep glückte Mit-
te Januar die Titelverteidigung bei 
der alljährlich ausgetragenen Ver-
einsmeisterschaft. In einem hoch-
spannenden Finale setzte er sich 
knapp in fünf Sätzen (3:2) gegen Kai 
Bruns durch. Komplettiert wurde das 
Podest durch Martin Siemer, der im 
Spiel um Platz drei gegen Arno Geve-
ke gewann.

Insgesamt nahmen 21 Aper Tisch-
tennisspielerinnen und Spieler an der 
Vereinsmeisterschaft teil. Turnier-
organisator Klaas Epkes teilte alle 
Teilnehmenden in vier Gruppen auf. 
Jeweils die ersten zwei aus jeder 

Gruppe erreichten die Hauptrunde. 
Für die anderen Spielerinnen und 
Spieler ging es in der Trostrunde wei-
ter. In der Hauptrunde setzten sich 
nach und nach die Favoriten durch. 
Christian Schliep behielt am Ende die 
Oberhand.

Perfekt gemacht wurde das Tur-
nierergebnis von Heiko Schwarzen-
burg, der die Trostrunde durch seinen 
Endspielsieg gegen Peter Stephan 
für sich entscheiden konnte.  Abge-
rundet wurde die tolle Veranstaltung 
durch Verpflegung in Form von Ku-
chen, Keksen und Getränken, so dass 
alle Teilnehmer voll auf ihre Kosten 
kamen.

	 Tom Ole Theilken

TV Apen-Helfende sammeln über 800€

Schliep verteidigt  
Vereinsmeistertitel

TV Apen E-Junioren sind 
Hallenkreismeister

vorab die Flyer zwischen den Jahren 
per Fahrrad bei miesem Regenwetter 
verteilt. Am letzten Samstag haben 
schließlich Simona, Felix, Bastian und 
Janno fleißig an den Türen geklingelt 
und die Bäume und Spenden im zu-
gewiesenen Bezirk bei genauso fie-
sem Regenwetter eingesammelt.

Am Ende blieben für unseren TV 
bei dieser traditionell von der SPD 
Apen durchgeführten Aktion 823,53€ 
für die Vereinskasse übrig, was eine 
Rekordsumme für die seit etlichen 
Jahren stattfindende Sammlung dar-
stellt.

In diesem Sinne: Tausend Dank 
an Simona, Meilo, Felix, Bastian und 
Janno! Das war großartig von euch!

	 Tom Ole Theilken

Eine sehr erfolgreiche Hallensaison 
2022/2023 krönten die E-Junioren 
des TV Apen mit dem Kreismeister-
titel! Die jungen Aper Nachwuchs-
kicker um Trainer Selman Jakupi 
dominierten am letzten Spieltag der 
Hallenkreismeisterschaftsrunde Ende 
Februar in Ofen und sicherten sich 
hochverdient den Titel. Schon am 
ersten Spieltag im vergangenen De-
zember konnten die Aper ihre ersten 
drei Partien allesamt gewinnen und 
waren somit im Vorfeld des Entschei-
dungstages hochmotiviert sich den 
Titel zu schnappen. Auch am finalen 

Spieltag blieben die Aper in ihren aus-
stehenden sieben Partien ungeschla-
gen. Lediglich die SG Jeddeloh/Klein 
Scharrel konnte den Apern ein 0:0 ab-
trotzen. In den übrigen sechs Spielen 
gewannen die Aper zwei Mal gegen 
die JSG Westerstede sowie zwei Mal 
gegen Ofen und jeweils gegen Wes-
terstede II und die SVE Wiefelstede. 
Während der gesamten Keismeis-
terschaftsrunde kassierten die Aper 
zudem nur ein einziges Gegentor und 
rundeten damit ihre tolle Hallensaison 
mit einem Titel ab!
	 Tom Ole Theilken
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Apens Tischtennisspielerin kann sich 
über einen weiteren tollen Erfolg in 
ihrer langjährigen Sportlaufbahn freu-
en! Bei den diesjährigen niedersäch-
sischen Landesmeisterschaften der 
Seniorinnen in Gifhorn setzte sich die 
TV-Apen Spielerin in der Altersklasse 
der Seniorinnen-70 durch und kürte 
sich mit tollen Partien zur Landes-
meisterin. Im Gruppenmodus Jede-
gegen-jede traten insgesamt sechs 
qualifizierte Spielerinnen aus dem 

gesamten Land Niedersachsen ge-
geneinander an. Dabei gewann Neu-
mann gleich ihre erste Partie gegen 
Doris Elsner vom TTSC09 Delmen-
horst souverän mit 3:0 Sätzen. Auch 
gegen Gisela Hansen (TTC Edelweiß 
Klein Elbe) gewann Irmgard Neumann 
ohne Satzverlust. Im dritten Spiel 
triumphierte die Aperin gegen die 
Lokalmatadorin und am Ende Zweit-
platzierte Magrit Eberwein (Schwarz 
Rot Gifhorn) mit 3:1. Nochmal span-

nend wurde es trotz ihrer ersten drei 
Erfolge in der zweiten Turnierhälfte, 
da Neumann sich in ihrer vierten Par-
tie Ingeborg Runge-Spreen mit 1:3 
geschlagen geben musste. Durch 
einen 3:1-Erfolg im abschließenden 
Turnierspiel gegen Christa Schwarzer 
wies Irmgard Neumann punktgleich 
mit Eberwein, das bessere Satzver-
hältnis auf und konnte sich somit  
durch den hauchdünnen Vorsprung 
über den Landesmeistertitel freuen. 

Irmgard Neumann wird 
Tischtennislandesmeisterin Irmgard Neumann wird Tischtennis

landesmeisterin | Foto: Verein
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18. Mai 2023

Frühtanz Frühtanz

Nach zweijähriger Pause wurden am 
gestrigen Donnerstag die Sportler ge-
ehrt, die sich bei der Sportlerwahl des 
Kreissportbundes Ammerland und 
der Nordwestzeitung durchgesetzt 
hatten. Bevor es zur Siegerehrung 
kam, wurden alle Nominierten – je-
weils fünf für den Nachwuchssport-
ler, die Sportlerin, den Sportler und 
die Mannschaft des Jahres – vom 
Sportredakteur der NWZ Lars Puch-
ler interviewt. Jens Beintken war 
bei den Sportlern nominiert. Neben 
sportlichen Antworten, warb Jens 
in Anwesenheit der Landrätin Frau 
Harms und Gemeindevertretern für 
die Modernisierung des Sportplatzes 
in Friedrichsfehn und den Neubau 
der Rundbahnanlage. Nach der Vor-
stellung erläuterte Lars Puchler das 
neue Abstimmungsverfahren. Neben 
dem seit vielen Jahren etablierten 
Publikumsvoting, gab es erstmals 
auch eine Jurywertung. Bei Punkt-

gleichheit mehrerer Kandidaten gab 
am Ende die Anzahl der mehr gesam-
melten Stimmen beim Online-Voting 
den Ausschlag. Bei den Sportlern 
konnte Jens Beintken sowohl das 
Publikum als auch die Experten von 
seinen Erfolgen überzeugen. In drei 
von vier Kategorien wurde der Sie-
ger im Stechen ermittelt, nur bei 
den Sportlern gab es mit Jens einen 
klaren Sieger, der vor den Fußbal-
lern Jannes Warnken und Niklas von 
Aschwege gewann. Jens wurde für 
seine Leistungen aus dem abgelaufe-
nen Jahr geehrt. In 2022 schnappte 
sich Jens bei der Weltmeisterschaft 
der Senioren mit der 4*100m Staffel 
die Silber- und im 110m Hürdensprint 
die Bronzemedaille. Zudem wurde er 
Deutscher Meister im 110m Hürden-
sprint und Deutscher Vizemeister im 
Weitsprung. Begleitet wurde Jens 
von seinem Trainer, Claus Heemsoth. 
Die gesamte Abteilung gratuliert Jens 
zu diesem außerordentlichen Erfolg 
und drückt ihm fest die Daumen für 
seinen Start bei der Hallen-WM in 
Tourun. Dort wird er am folgenden 
Sonntag im Weitsprung an den Start 
gehen.

Friedrichsfehn freute sich über 
einen weiteren Pokal: die Hand-
ballerinnen der SG Friedrichsfehn/
Petersfehn gewannen den Pokal für 
die Mannschaft des Jahres. In der 
Mannschaft spielen mit Luisa Genz 
und Lea Schwarze (geb. Wichmann) 
zwei ehemalige Leichtathleten. No-
miniert war in dieser Kategorie auch 
die B-Jugend Fußballmannschaft aus 
Edewecht mit dem Friedrichsfehner 
Leichtathleten Bastian Schwarz.

Alf Decker

Jens Beintken wird Sportler des Jahres im Ammerland
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Starke Staffeln und  
toller Mannschaftsgedanke

Nachwuchs des SV Friedrichsfehn 
begeistert in Bremen

Fast 100 Kinder aus acht Vereinen 
waren der Einladung der LG Wilhelms-
haven zum 2. Kinder-Hallensportfest 
gefolgt. Der Dreikampf für die Alters-
klassen U8,10 und 12 bestand aus ei-
nem Sprint, einem Hoch-/Weitsprung 

und Würfen mit dem Heuler (Wurfge-
rät). Die erbrachten Leistungen wur-
den in eine Reihenfolge gebracht, die 
beste Leistung gab einen Punkt, die 
zweitbeste zwei Punkte und so wei-
ter. Der Sportler mit der geringsten 
Punktzahl war die Sieger.

Der SV Friedrichsfehn war mit 11 
Athleten und den Trainern Charlotte 
Friedrich, Eugen Slaschjow und Sven 
Sagner angereist. In der Altersklasse 
weiblich U12 belegte Lotta Slasch-
jow mit nur einem Punkt mehr als die 
Siegerin Platz 2. Leene Seeba und 
Janna Thiel erreichten die Plätze 12 
und 13. In der AK weiblich U10 lagen 
Frida Kruse (2.), Malie Sagner (3.), 
und Maja Raddatz (5.) im Feld der 23 
Starterinnen weit vorne. Hanna Müh-
lenbrock (WU10) überzeugte mit dem 
viertbesten Wurf in ihrer AK.

David Beuse und Moritz Genz (bei-
de U12) dominierten ihre Altersklasse 
und erzielten einen Doppelsieg für 
den SVF. Jan Müller (U10) lieferte 
sich ein enges Rennen mit Fedor Lü-
ken (LGW). Jan erreichte fünf Punkte 
und verfehlte den Sieg nur um einen 
Punkt. Sehenswert aber seine Hoch-/
Weitsprünge über 1,10 m, für die er 
Szenenapplaus von der Tribüne er-
hielt. Pepe Thiel erreichte in der glei-
chen AK Platz 11.

Da der SVF keine Athleten in der AK 
8 am Start hatte, tat er sich mit den 
Sportlern des DSC Oldenburg für die 
abschließenden Staffeln zusammen. 
Diese tolle Aktion wurde mit den Plät-
zen 1, 3 und 4 im Staffelwettbewerb 
belohnt. Damit konnten die Staffeln 
zwei Pokale mit nach Hause nehmen 
– einer steht in Oldenburg, der andere 
in Friedrichsfehn.

Alf Decker

Das Weserstadion in Bremen be-
geistert nicht nur Fußballer, sondern 
auch Leichtathleten: der Veranstal-
ter erhielt für das Hallensportfest 
unter der Gegengeraden über 750 
Meldungen aus ganz Niedersach-
sen, Bremen, Schleswig-Holstein und 
Hamburg. Um den Zeitplan einhalten 
zu können, gab es pro Altersklas-
se nur einen Endlauf und die Anzahl 
der Weitsprünge wurde auf drei be-
grenzt. Vom SV Friedrichsfehn stell-
ten sich 16 Athletinnen und Athleten 
der Konkurrenz. Am Ende gab es viele 
strahlende Augen, es gab tolle Plat-
zierungen und neue Bestleistungen.

Die Trainer Charlotte Friedrich, Eu-
gen Slaschjow, Sven Sagner, Hendrik 
Nobis, Zoe Bruhn, Alina Benkens und 
Malte Ranft hatten die Sportler in 
den letzten Monaten sehr gut auf die 
beginnende Wettkampfsaison vorbe-
reitet. Gleich in der ersten Disziplin zu 
Wettkampfbeginn, dem 50 m-Sprint, 
erzielten Helena Athen und Maira 
Sagner (W11) mit den Plätzen 6 und 

14 zwei gute Platzierungen. Nach 
diesem Beginn ließen die Aktiven 
aus Friedrichsfehn einen tollen Wett-
kampf mit fünf Siegen und vier weite-
ren Podestplätzen folgen. Jan Müller 
(M10) und Moritz Genz (M11) konn-
ten die Konkurrenz im 50 m-Lauf in 
Schach halten und jeweils mit deut-
lichem Vorsprung gewinnen. Dabei ist 
besonders hervorzuheben, dass Jan 
noch der Altersklasse M9 angehört, 
hochstarten musste und sich gegen 
ein Jahr ältere Konkurrenten durch-
gesetzt hat. David Beuse (M11), 
Hendrik Hayen und Simon Oltmer 
(beide M10) landeten auf den Plätzen 
11, 5 und 9. Auch Malie Sagner (W9) 
musste hochstarten und holte in der 
AK W10 gegen 24 überwiegend ein 
Jahr ältere Athletinnen einen tollen 
zweiten Platz. Lotta Slaschjow (W10) 
erreichte Platz 5 im Kurzsprint.

Ab den Altersklassen M/W 12 lie-
fen die Sportler die in der Halle üb-
lichen 60 m. Paula Slaschjow (W12) 
erreichte den Endlauf und belegte 
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Platz 5. Alberts Feemke (W13) brach-
te das Kunststück fertig, bei ihrem 
ersten Wettkampf gleich den Sprint 
in sehr guten 8,76 Sekunden zu ge-
winnen. Aber auch Mia Schwarz war 
im Endlauf auf Platz 5 vertreten.

Viele Friedrichsfehner traten da-
neben im Weitsprung an. Lotta holte 
sich dort mit neuer Bestleistung den 
nächsten Sieg für die Ammerländer. 
Moritz erreichte einen tollen zweiten 
Platz und verpasste nur knapp einen 
Doppelsieg, David folgte auf Platz 8. 
Helena schaffte mit Platz 3 und sehr 
guten 3,80 m einen Podestplatz. Im 
Weitsprung konnte Paula ihre Best-
leistung auf 4,21 m verbessern und 
belegte damit den zweiten Platz. In 
der gleichen AK erreichten Gabriella 
Karumazondo und Svenja Hayen die 
Plätze 19 und 20. Mara Ley (W15) er-
reichte in einem großen Feld Platz 14. 
Feemke traute sich neben dem Sprint 

und Weitsprung (Platz 12) auch einen 
Start in der technisch anspruchsvol-
len Disziplin des 60 m-Hürdenlaufs 
zu. Auch hier glückte ihr ein gelunge-
ner Lauf, der mit einem tollen vierten 
Platz belohnt wurde.

Aus der Trainingsgruppe von Claus 
Heemsoth war mit Bastian Schwarz 
(U18) nur ein Starter in Bremen da-
bei. Seine gute Form unterstrich er 
im 60 m-Sprint. Er gewann souverän 
seinen Vorlauf und setzt sich auch im 
Endlauf ungefährdet mit einer neu-
en Bestleistung von 7,57 Sekunden 
durch.

Etwas Besonderes hatte sich der 
Veranstalter für die Sieger der End-
läufe einfallen lassen: Zur Belohnung 
gab es neben der Urkunde ein Sieger-
bild und ein kurzes Interview mit dem 
Hallensprecher. In diesen Genuss ka-
men somit Feemke und Bastian. 

Alf Decker

Jens Beintken holt sich mit dem 
sechsten Platz im Weitsprung eine 
Top 8 Platzierung

Zum wiederholten Mal ist die polni-
sche Stadt Torun Schauplatz eines 
internationalen Leichtathletikwett-
bewerbs. In der letzten Märzwoche 
finden dort die Weltmeisterschaften 
der Senioren statt. Aus Friedrichs-
fehn war Jens Beintken (M40) im 
Weitsprung am Start. Eine erste klei-
ne Enttäuschung musste Jens beim 
Blick auf den Zeitplan überwinden: er 
wäre gerne im Hürdensprint an den 
Start gegangen, wurde er doch in die-
ser Disziplin dritter der letztjährigen 
Weltmeisterschaft in Tampere, aller-
dings passten die Starttermine nicht. 
Da er sich aber auch im Weitsprung 
durchaus Chancen für eine gute Plat-
zierung ausrechnete, meldete er für 
diese Disziplin. Bereits die Vorberei-
tung gestaltete sich im Winterhalb-
jahr schwierig, gibt es doch durch die 
Sperrung des Laufkanals in Olden-
burg keine Indoor-Weitsprunganlage 
in Oldenburg und Umgebung. So be-
reitete er sich bei niedrigen Tempera-
turen und Nieselregen in Friedrichs-
fehn auf den Wettkampf vor. Trotz 
Problemen mit einer Fußprellung, die 
er sich beim letzten Training zugezo-
gen hatte, reiste Jens nach Torun. 
Dort gehen über 4.000 Starter aus 
88 Nationen an den Start. Nach der 
Abgabe der Startunterlagen konnte 
er sich die gelungene Eröffnungs-
veranstaltung anschauen. Nach 
einer unruhigen Nacht hatte Jens 
am Morgen des Wettkampfs starke 
Rückenschmerzen. Ein Besuch beim 
Physiotherapeuten der Deutschen 
Mannschaft ergab, dass mehrere 
Wirbel rausgesprungen und daher 
wieder eingerenkt werden mussten. 
Beim Warmmachen und Einspringen 
spürte Jens zwar Schmerzen im Rü-

cken, die ließen aber durch das Er-
wärmen des Körpers und die Bildung 
von Adrenalin durch die Aufregung 
deutlich nach. Der erste Sprung war 
technisch gut, aber leider ungültig, 
der zweite war dann deutlich vor 
dem Brett abgesprungen und auch 
mit dem dritten war Jens überhaupt 
nicht zufrieden. Trotzdem reichte die 
erzielte Weite von 5,65 m um in den 
Endkampf der besten acht Springer 
einzuziehen. Mit den Sprüngen im 
Endkampf war Jens dann sehr zufrie-
den, auch wenn er die avisierte Weite 
von 6 Metern knapp verpasste – mit 
5,94 m, erzielt im fünften Versuch, 
belegte er einen sehr zufriedenstel-
lenden sechsten Platz. Direkt dahin-
ter folgte mit Benjamin Frerich der 
zweite deutsche Starter auf Platz 7. 
Neuer Weltmeister in der Altersklasse 
wurde Lukasz Sobora.

Über einen Liveticker und Livestre-
am war Jens Trainingsgruppe quasi 
hautnah dabei. Dabei hatten die Zu-
schauer an den Bildschirmen Glück, 
dass Jens Sprünge aus dem 5. und 6. 
Durchgang live übertragen wurden.

Alf Decker
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Manche Dinge im Leben kommen 
so überraschend, dass man häufig 
Wochen vorher selbst nicht damit 
rechnet. Ähnlich dürfte es Tina Wee-
ken aus Augustfehn gegangen sein. 
Plötzlich fand sie sich als Handball-
trainerin auf der Bank der weiblichen 
E-Jugend des TuS Augustfehn wie-
der.

Als Seiteneinsteigerin, mit einer 
noch sehr kurzen, eigenen Handball 
Vita kam Weeken 2020 der Bitte des 
TuS nach, diese Aufgabe zu über-
nehmen, denn wie in allen Vereinen 
ist das Interesse am Sportangebot 
immer groß, die Zahl der ehrenamt-
lichen Übungsleitenden aber sehr 
überschaubar. 

Weitere Handballkompetenz holte 
sich Tina durch die Verpflichtung Ih-
rer Tochter Lena, selbst aktive Hand-
ballerin, sowie die ehemalige aktive 
Spielerin Jantje-Marie Harms dazu. 
Aufgrund Ihres noch jungen Alters 
dienen die beiden zusätzlich als gute 
Bindeglieder zu den noch sehr jungen 
Spielerinnen.

Offensichtlich haben die Ent-
scheidungsträger*innen des TuS ein 
goldenes Händchen bewiesen, denn 
Tina Weeken betreut die Mannschaft 
nicht nur hervorragend, sondern hat 
gleich ein sehr gutes Team geformt, 
das reichlich Zulauf hat und in der 
laufenden Saison von Spiel eins an 
entweder die Tabellenführung oder 
den zweiten Tabellenplatz in der E-

Juniorinnen Liga im Raum Oldenburg 
innehatte. Am Ende der Hinrunde 
sprang die Herbstmeisterschaft und 
somit die Qualifikation für die Meis-
terrunde in der zweiten Jahreshälfte 
dabei raus.

Neben dem eigentlichen Handball-
spiel ist in dieser Truppe auch das 
drumherum wichtig. Durch gemein-
same Ausflüge zum Jump House 
oder einer Weihnachtsfeier in der 
Halle wurde auch der Teamgeist der 
Mädchen gefördert, sodass auch der 
Spaß außerhalb der Halle gegeben 
ist.

Zu guter Letzt sorgte die enga-
gierte Trainerin auch dafür, dass die 
Spielerinnen mit neuen Trikots und 

Trainingsjacken ausgestattet wurden, 
in dem sie Sponsoren akquirierte. Bei 
einem dürfte es dabei etwas leichter 
gefallen sein, handelte es sich doch 
um ihren Ehemann Dirk Weeken, der 
mit seinem Elektrofachgeschäft für 
die Trikots sorgte.

Die Eltern erkannten schnell das 
Engagement von Tina Weeken und 
ihrem Team, bedankten sich im Rah-
men der Weihnachtsfeier mit einem 
Präsent und versuchen außerhalb 
des Spielfeldes zu unterstützen, in-
dem sie Zeitnehmertätigkeiten, 
Fahrdienste, Trikotwäsche und die 
Cafeteria während der Heimspiele 
übernehmen und selbständig orga-
nisieren.

Vielleicht ist diese Geschichte ein 
Ansporn für andere Elternteile, sich 
ehrenamtlich in den Sportvereinen 
der Gemeinde einzubringen. Wie 

Weeken zeigt, sind es nicht immer 
nur die Experten die Erfolge feiern 
können. Zudem trifft man viele neue 
Leute und erweitert seinen eignen 
Horizont.	 Sven Weerda

Ohne Proben ganz nach oben

Trainerseiteneinsteigerin Tina Weeken holt Handball-
Herbstmeistertitel mit TuS Augustfehn E-Juniorinnen
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Mitgliederversammlung 
am 17 März 2023

Die Kleinen mit großer Freude am Handball

Mini-Turnier des TuS Augustfehn

Der Vorstand des TuS Augustfehn zog 
am vergangenen Freitag im gut be-
suchten Peter-Suhrkamp-Foyer ein 
positives Resümee über das vergan-
gene Jahr. Vorsitzender Kai Wienken 
freute sich, dass er nicht mehr über 
Corona-Regeln und kalte Duschen 
berichten müsse, sondern wieder 
sportliche Leistungen und gemeinsa-
me Events in den Mittelpunkt stellen 
könne.

Seit 1892 wird gemeinsam in 
Augustfehn Sport gemacht. Was vor 
130 Jahren klein anfing, ist mittler-
weile auf über 800 Mitglieder ge-
wachsen (Stand 31.12.2022: 816 
Miglieder). 

Kein Wunder, hat der Verein doch 
für jeden Geschmack und für jedes 
Alter etwas im sportlichen Angebot. 
Während die Kleinsten beim Eltern-
Kind-Turnen ihren Spaß haben, halten 
sich die Ältesten beim Seniorensport 
fit. Die mitgliedsstärksten Sparten 
beim TuS Augustfehn stellen die 
Handballerinnen und Handballer so-
wie die Turnerinnen und Turner. Aber 
auch andere Sportarten erfreuen sich 

großer Beliebtheit in Augustfehn. Das 
Sportangebot reicht von Leichtath-
letik, Radsport und Gymnastik, über 
Volleyball, Tischtennis und Basketball 
bis hin zu Thai Chi und Karate. Jeden 
Sommer wird außerdem fleißig für 
das Deutsche Sportabzeichen trai-
niert. 

Die Abteilungsleiterinnen und Ab-
teilungsleiter aller Sparten stellten 
ihre jeweiligen Aktivitäten und sport-
lichen Erfolge aus dem vergangenen 
Jahr vor.

Alle Mitglieder eint die Leiden-
schaft zum Sport. Als Verein zählt 
aber auch das soziale Miteinander. 
Die Corona-Zwangspause war daher 
nicht leicht. Umso mehr werden nun 
auch wieder die Feste gefeiert, wie 
sie fallen. Dazu zählen Weihnachts-
feiern, Kohlfahrten, Radtouren, Grill-
feste und vieles mehr.

Viele Sportlerinnen und Sport-
ler halten dem TuS ihre langjährige 
Treue. Das dienstälteste Mitglied 
hat eine Vereinszugehörigkeit von 
72 Jahren. Umso schöner, dass im 
letzten Jahr endlich wieder Ehrungen 

im feierlichen Rahmen durchgeführt 
werden konnten  

Aber auch die Nachfrage nach 
neuen Mitgliedschaften vor allem von 
Kindern und Jugendlichen ist nach 
Corona in allen Sparten riesengroß. 
Dies freut den Verein besonders, 
denn gerade in heutigen Zeiten ist es 
für Kinder wichtig, sich regelmäßig zu 
bewegen und Kontakte zu pflegen.

Gleichzeitig ist es aber auch eine 
Herausforderung. Denn die Hallen-
zeiten in der Gemeinde Apen sind 
knapp bemessen und es wird immer 
schwieriger, Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter zu finden.

Wer Interesse an einem Übungs-
leiterposten hat, darf sich daher sehr 
gerne beim Verein melden. Trainer-
Erfahrung ist dafür keine Vorausset-
zung. Der TuS Augustfehn bietet die 
Möglichkeit, sich fortzubilden und 
Trainerlizenzen zu erlangen.

Satzungsgemäß standen in die-
sem Jahr keine Wahlen im Vorstand 
an. Lediglich Tobias Janßen muss-
te turnusgemäß als Kassenprüfer 
ausscheiden. Für ihn wurde Dennis 
Alisch als neuer Kassenprüfer für 
zwei Jahre gewählt.

	 Sabine Leonhard

Immer wieder liest man, dass Kin-
der sich zu wenig bewegen. Davon 
konnte in Augustfehn am 25.03.2023 
keine Rede sein. Über 70 angehende 
Handballerinnen und Handballer im 
Alter von 6 bis 8 Jahren flitzten den 
ganzen Nachmittag durch die Halle 
an der Schulstraße. Sie passten sich 
die Bälle zu und versuchten mög-
lichst viele Tore zu werfen. Was sich 
zunächst chaotisch anhört, war bes-
tens organisiert von der Handballtab-

teilung des TuS Augustfehn. Auf zwei 
Feldern stellten sich die Sportlerinnen 
und Sportler ihren Gegnern. Wer ge-
rade kein Spiel absolvierte, konnte in 
der Mitte der Halle einen Parcours 
bewältigen oder Torübungen ma-
chen. Für das leibliche Wohl sorgten 
die Eltern der Augustfehner Handball-
Minis. Aufsicht und Schiedsrichter 
wurden von der 2. Damen- und der 
weiblichen B-Jugend-Mannschaft 
des Vereins gestellt.

Neben 3 Mannschaften des TuS 
Augustfehns waren je 2 Mannschaf-
ten des VfL Edewecht, des VfL Olden-
burg und der HSG Friesoythe beim 
Turnier dabei. Die Kinder wurden da-
für in Minis (Anfänger) und Maxis (mit 
bereits etwas Handball-Erfahrung) 
aufgeteilt. Unter den Augen vieler 
Fans auf der Tribüne spielte jede Mi-
ni-Mannschaft gegen jede andere 
Mini-Mannschaft und bei den Maxis 
genauso. Die Regeln wurden dabei 

etwas großzügiger ausgelegt, als bei 
den Profis. Es ging vor allem darum, 
den Spaß am Handball zu entdecken, 
als Mannschaft zu spielen und mehr 
Ballgefühl zu entwickeln. Sieger wa-
ren am Ende des Turniertages Alle. 
Jedes Kind bekam sichtlich stolz eine 
Medaille überreicht und jubelte freu-
destrahlend für das Gruppenfoto.

	 Sabine Leonhard
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(es) Die D-Mädchen des SV Eintracht 
Wildenloh haben sich an einem span-
nenden letzten Spieltag der Hallen-
punktrunde der Staffel 1 den Futsal-
Hallenkreismeistertitel gesichert.

Die Hallenpunktrunde der Staffel 
1 fand an drei Spieltagen statt. Die 
teilnehmenden Mannschaften des SV 
Eintracht Wildenloh I und II, des GVO 
Oldenburg I und II und der JSG EPO 

Oldenburg waren jeweils bei einem 
der drei Turniere Ausrichter. Vor dem 
letzten Spieltag beim GVO lagen die 
Wildenloherinnen zwar noch einen 
Punkt hinter dem Gastgeber, konnten 
jedoch durch vier Siege in den ab-
schließenden vier Spielen noch auf 
Platz 1 springen. Mit dem Team freu-
en sich die Trainer Elmar und Ricki.

 Elmar Schreiber

(es) Die B-Mädchen des SV Eintracht 
Wildenloh haben sich bei den Futsal-
Bezirksmeisterschaften bis ins Halb-
finale gekämpft. Ein toller Erfolg für 
Philipp und sein Team.

Nachdem sich die Mädels bereits 
im Dezember mit vier Siegen in vier 
Spielen erfolgreich in der Vorrunde 
in Oldenburg durchgesetzt hatten, 
stand nun die Endrunde der Bezirks-
meisterschaft in Nordhorn an. Auch 
hier zeigten die Wildenloherinnen 

einen überragende Leistung. Einem 
Unentschieden gegen die JSG Brin-
kum folgten zwei Siege gegen die 
JSG Ostercappeln und den SV Ti-
MoNo. Als Gruppensieger war dann 
leider im Halbfinale nach einer un-
glücklichen 0:1-Niederlage gegen 
die SVG Aurich Schluss - die einzige 
Niederlage während der gesamten 
Futsalmeisterschaft. Wir sind stolz 
auf Euch!

	  Elmar Schreiber

D-Mädchen werden  
Futsal-Kreismeister

Fünf neue JungschiedsrichterInnen 
beim SV Eintracht Wildenloh

Erfolgreiche B-Mädchen bei den  
Bezirksmeisterschaften

(es) Der SV Eintracht Wildenloh freut 
sich über fünf neue Jungschieds-
richter und Jungschiedsrichterinnen. 
Whitney Aworour, Luisa Wellemey-
er, Caspar Germer, Jonah Härle und 
Michel Rabe bestanden am 06.03. 
ihre Prüfung und durften ihre erste 
Schiedsrichterausrüstung aus den 

Händen des Jugendobmanns Elmar 
Schreiber und des Vereinsvorsitzen-
den Axel Bürger entgegennehmen.

Unser Verein hat damit die Anzahl 
an SchiedsrichterInnen an einem 
Abend fast verdoppelt. Wir gratulie-
ren herzlich zur bestandenen Prü-
fung.	  Elmar Schreiber

Wir sind Brille …
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Für jedes Gesicht. 
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Zwei neue  
Kampfrichterinnen  
für den TuS Ofen

Kinderkarneval beim TuS Ofen
Erfolge beim Kreisentscheid der 
Tischtennis-Minimeisterschaften

Nach 3 vorangegangenen Schulungs-
tagen in Aurich und Emden haben 
Nincke Meyer und Anneke Roß heute 
in Emden die Prüfung zur Kampfrich-
terausbildung in Theorie, Symbol-
schrift und Praxis bestanden.

Während der Schulungen wur-
den Kenntnisse über Organisation, 

Theorie und Praxis, Technikschulung, 
Sprung, Boden, Stufenbarren und 
Schwebebalken vermittelt.

So ist der Tus Ofen für die Wertun-
gen beim nächsten Wettkampf gut 
gerüstet.

Herzlichen Glückwunsch an Nincke 
und Anneke.

Nach zwei Jahren Pause konnte end-
lich wieder ausgelassen gefeiert wer-
den - und diese Gelegenheit wurde 
wahrgenommen! Etwa 100 Kinder 
kamen mit ihren Eltern oder Groß-
elern in fantasievollen Verkleidungen 
am Rosenmontag in die Sporthalle. 
So tummelten sich dort Piraten, Feu-
erwehrleute, Drachen, Prinzessinnen, 
Supermänner, Elfen, Polizisten, Mari-
enkäfer, wilde Tiere ...

In der Halle konnte dann zweiein-
halb Stunden lang getobt, geturnt 
und getanzt werden und zwischen-

durch konnte man sich in der reich-
lich bestückten Cafeteria stärken. Ein 
riesiges Dankeschön an die Eltern für 
die vielen Spenden von Kuchen, Lau-
gengebäck und anderen Leckereien.

Neben den vielen Kletter- und 
Turnstationen gab es auch Mitmach-
Tänze und eine, innerhalb kürzester 
Zeit eingeübte Vorführung der Kin-
der-Tanzgruppe von Mayra Helms 
zu sehen. Mayras Gruppe trifft sich 
zum Training immer donnerstags um 
16:30 Uhr in der Gymnastikhalle und 
wer Lust hat, hier mal reinzuschnup-

Erfolge beim Kreisentscheid der 
Tischtennis-Minimeisterschaften

Nach einem Tischtennis-Schnup-
pertraining im Dezember vergange-
nen Jahres fand sich eine Gruppe 
hochmotivierter Kids zusammen. 
Feste Hallenzeiten gibt es für die-
se Gruppe noch gar nicht. Trainiert 
wird samstags wenn die Halle frei ist. 
Umso beachtlicher ist also das Er-
gebnis der Teilnahme beim Kreisent-
scheid der Minimeisterschaften am 
Samstag, den 4. März in Jeddeloh.

Mit 4 Teilnehmern machte man 
sich auf den Weg nach Jeddeloh und 
dort wurde abgeräumt: Altersklasse 1 
(bis 8 Jahre) Jona Frye 2. Platz (Bild 
rechts) Altersklasse 2 (bis 10 Jahre) 
Keno Schütt 1. Platz (Bild links) Al-
tersklasse 3 (bis 12 Jahre) Lennox 
Zitzer 3. Platz (Bild Dritter von links) 
Altersklasse 3 (bis 12 Jahre) Pascal 
Zitzer 1. Platz Bild Zweiter von links)

Damit haben sich alle 4 für den Be-
zirksentscheid am 23.4.23 in Strack-
holt qualifiziert.	 Monika Götz

pern, ist herzlich eingeladen.
Ein ganz großer Dank geht natür-

lich auch an alle Helferinnen und 
Helfer, die an der Planung, Vorbe-
reitung und Umsetzung der Karne-
valsfeier beteiligt waren! Bereits am 
Sonntagnachmittag wurde mit dem 
Schmücken der Halle begonnen - da 
staunten einige Basketballspieler, die 
sich dort spontan zu einem Sonder-

training verabredet hatten, wozu ihre 
Basketballkörbe zweckentfremdet 
wurden ;-)

Dank vieler helfender Hände war 
dann auch nach der Veranstaltung 
alles schnell wieder aufgeräumt und 
abgebaut und dem Training der nach-
folgenden Sportgruppen stand nichts 
mehr im Wege.	 Monika Götz
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GOTANO setzt auf LED

Der SV GOTANO wird im Sommer zwi-
schen den Spielzeiten die Flutlichtan-
lage im Sportpark GOTANO mit LED-
Scheinwerfern aufrüsten. Das gab 
der erste Vorsitzende Reiner Weerts 
auf der Jahreshauptversammlung 
Mitte März im Clubhaus des Vereins 
in Nordloh bekannt.

Diese alljährliche stattfindende 
Versammlung hatte es in diesem Jahr 
in sich. Nach der Gedenkminute für 
die verstorbenen Vereins-Mitglieder 
wurde das überaus erfolgreiche Jahr 
2022 noch einmal im Detail bespro-
chen. Die Pandemie hatte die Win-
terturniere verhindert, nicht aber das 
Jubiläumsfest zum 75+1 Geburtstag 
Anfang Juli – die drei Tage waren vor-
trefflich organisiert worden und alle 
Programmteile trafen auf große Zu-
schauerresonanz.

Der Ukraine-Krieg veranlasste die 
1. Herrenmannschaft zur Organisati-
on eines Benefizturnieres zugunsten 
der betroffenen Menschen, es wurde 
letztendlich ein Punktspiel für diese 
Aktion auch aufgrund der kurzfristig 
erkrankten Turnierteilnehmer als An-
lass genutzt und die Veranstaltung 
erbrachte einen Spendenerlös von 
über 4700 Euro für die Unterstützung 
der NWZ-Ukraine Hilfe.

Beim Thema Geld wurde den zahl-
reich anwesenden Mitgliedern warm 
ums Herz. Kassenwart Edo Ahrens 
erläuterte die solide Finanzlage und 
lobte die für den Spielbetrieb ver-
antwortlichen Personen für ihren 
Sparkurs. Die Flutlichtanlage wird 
größtenteils durch Fördergelder der 
Gemeinde, des Landkreises und auch 
durch den Landessportbund finan-
ziert, dennoch wäre die Baumaßnah-
me durch die gute Finanzlage abge-
sichert.

In seinem Jahresbericht ging der 

erste Vorsitzende Reiner Weerts noch 
auf die fast stabile Mitgliederzahl ein 
und das im Sommer die Spiel-Ge-
meinschaft mit den Sportfreunden 
Godensholt in gegenseitigem Ein-
vernehmen beendet wird. Zu den 
Heimspielen der ersten und zweiten 
Herrenmannschaft kamen im Durch-
schnitt etwa 100 Zuschauer, die Da-
menmannschaft liegt da etwas drun-
ter und dort wäre noch etwas „Luft 
nach oben“. Die Veranstaltungen 
2022 waren allesamt gut gelaufen 
und haben nach den zwei trockenen 
Jahren wieder richtig Schwung in 
den Verein gebracht.

Die mit Spannung erwarteten 
Wahlen zur Neubesetzung des Vor-
standes, der 2. Vorsitzende Sieg-
fried Wehner hatte bereits sein Aus-
scheiden aus der Vereinsführung 
signalisiert. „Da müssen jetzt jüngere 
ran“ war zu Beginn des Jahres sein 
Statement gewesen. Die Wahlen 
waren dann doch schnell als Tages-
ordnungspunkt abgehakt, denn die 
zur Wahl stehenden Amtsinhaber 
wurden wieder gewählt und Holger 
Oltmanns wurde einstimmig von den 
Anwesenden in das Amt des 2. Vor-
sitzenden gewählt. Mit Holger Olt-
manns kommt das gewünschte junge 
Blut in den Vorstand.

Für einen großen Moment sorgte 
dann zum Schluss der Zusammen-
kunft die Ehrung von Schiedsrichter-
Fachwart Günther Schmidt, der sage 
und schreibe 40 Jahre im Dienste 
des SV GOTANO im gesamten Nord-
westen den Dienst an der Pfeife ver-
richtet hat. Der Fußballkreis Jade-
Weser-Hunte hatte auf einer anderen 
Veranstaltung diese Leistung mit der 
goldenen Verdienstnadel des Nieder-
sächsischen Fußballverbandes be-
lohnt.	 Axel Eickhorst

Neuer und alter Vorstand – Gruppenbild ohne Dame: v.l.n.r : Andre Hasselder 
(Schriftf.), Sven Frerichs (Fußballwart), Günther Schmidt (Schiedsrichter), Holger 
Oltmanns (2. Vors.), Reiner Weerts (1. Vors.), Siegfried Wehner (ex 2. Vors.), Jens 
Watermann (Jugend), Edo Ahrens (Kasse). Es fehlt Sylvia Junker (Gymnastik)

Nach einer dreijährigen coronabe-
dingten Pause konnte der Freund-
schaftswettkampf zwischen den 
Schützenvereinen Klein Scharrel als 
Gastgeber sowie Husbäke und Jed-
deloh I wieder stattfinden.

Nach einer kurzen Besprechung 
der Sportleiter Julian Bley, Florian 
Madey und Arne Rohlfs wurde ein 
Termin für den Re-Start gefunden. 
Jeweils drei Probe- und sechs Wer-
tungsschüsse gibt jeder Teilnehmer 
im beliebigen Anschlag auf die elek-
tronische Trefferauswertung ab. Alle 
Altersklassen starten geschlechter-
übergreifend in einer Gruppe.  

In diesem spannenden Wettkampf 
mit öfters wechselnden Erstplatzier-
ten können auch die Schützen aus 
Husbäke und Jeddeloh I Ihr Können 
unter Beweis stellen, trotzdem sie 
über keinen KK-Schieß-stand verfü-
gen. Als Freundschaftsbeweis wird 
das Angebot der Klein Scharreler 
erneuert, bei Wunsch ihren Schieß-
stand für ein paar Probeschüsse zur 
Verfügung zu stellen.   

Zum Schluß stand der Sieger fest. 
Nach Abzug der sich bei einem Pokal-
sieg um fünf Ringe aufbauenden 
Vorlage konnte der Schützenverein 

Jeddeloh I e.V. 1956 mit 497 Ringen 
den Sieg für sich verbuchen. Der S.V. 
Husbäke errang den zweiten Platz mit 
496 Ringen vor den Klein Scharrelern   
mit 485 Ringen, die ohne Vorlage je-
doch die höchste Ringzahl aufwiesen.

Adrian Bekkering vom Schützen-
verein Jeddeloh I konnte sich mit 57 
Ringen nicht nur als Vereinsbester 
auszeichnen, sondern als Ringbester 
des gesamten Wettkampfes. Beacht-
lich, da er erst zum dritten Mal mit 
einem Kleinkalibergewehr geschos-
sen hat. Ihm wurde die Ehre zuteil, 
den Wanderpokal aus den Händen 
des Präsidenten des gastgebenden 
Vereins Burkhard Standt in Empfang 
zu nehmen. Bester Schütze der Hus-
bäker wurde Andreas Kowalczyk mit 
53 Ringen. Herma Hollje und Sabine 
Meenken teilen sich mit jeweils 54 
Ringen den Platz auf dem Sieger-
treppchen Ihres Vereines.

Man saß noch lange nach der Sie-
gerehrung zusammen und ließ seine 
Eindrücke vom Wettkampf revue pas-
sieren, sprach über vergangene Jah-
re und freute sich auf den nächsten 
KK-Wettkampf hier in Klein Scharrel.

Arne Rohlfs

Freundschaftswettkampf im Kleinkaliber, 
Klein Scharrel zeigt sich als guter Gastgeber

Jungschütze Adrian Bekkering 
vereinsübergreifend ganz oben 
auf dem Treppchen

Adrian Bekkering (links) vom Schützenverein Jeddeloh I	 Foto: Arne Rohlfs
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Zum Team von KGS-Lehrer und VfL-Trainer Ronald Zange gehören v.l. Mattea, Klara, 
Smilla, Ida, Luca-Marie, Lena, Sara, Jule und Isalie | Foto: KGS Rastede

Wir freue
n

uns auf
Euch!

Stahlwerkstr. 17b l 26689 Augustfehn
04489 / 9 428 190
www.eisenhuette.com · info@eisenhuette.com

Das moderne Restaurant 
mit dem Industriecharakter 

und großen Sonnenterrassen

aabb  MMaaii  lleecckkeerree

SSppaarrggeellggeerrii
cchhttee

mit Ammerländer Spargel und 

handgemachter Sauce Hollandaise. 

Auch für Gruppen!

Wir sind für euch da
Mo + Di Ruhetag · Mi ab 17.00 Uhr 

Do – Sa ab 12.00 Uhr · So ab 9.00 Uhr

Von Ron Zange | Große Überra-
schung: Das Team der KGS-Hand-
ballerinnen, die alle im VfL Rastede 
trainieren, haben im Wettbewerb 
„Jugend trainiert für Olympia“ das 
Landesfinale erreicht. In der Alters-
klasse der Jahrgänge 2006 bis 2008 
spielen die Mädchen nun gegen die 
besten Schulmannschaften aus Nie-
dersachsen. 

Qualifikation geschafft
In der ersten Runde (Kreisentscheid) 
im Dezember war das Gymnasium 
Bad Zwischenahn/Edewecht ein rich-
tig schwerer Gegner. Aber ein relativ 
knapper Sieg bedeutete für unsere 
Handballerinnen den Einzug in die 
zweite Runde, den Kreisgruppenent-
scheid. Dieser fand Mitte Januar an 
der HRS Friedeburg statt. Das Team 
der HRS nahm zum ersten Mal teil 
und war für den Kreisgruppenent-
scheid qualifiziert, weil im Landkreis 
Friesland keine anderen Schulen eine 
Mannschaft gemeldet hatten. So 
ging es mehr um den Spaß an der 
Freud und wir konnten das Spiel sehr 
deutlich für uns entscheiden. Damit 
war die Qualifikation für den Bezirks-
entscheid geschafft!

Starke Gegnerinnen
Anfang Februar brachen wir mor-
gens um halb acht in Richtung Loh-
ne (Oldb.) zum Bezirksentscheid auf. 
Wir waren gespannt auf die Spiel-
stärke der anderen Mannschaften 
vom Gymnasium Lohne, dem Gym-

nasium Angelaschule aus Osnabrück 
und dem Bischöflichen Gymnasium 
Marianum aus Meppen. Ein paar Bli-
cke ins Handballportal nuliga hatten 
schon gezeigt, dass uns Spielerinnen 
aus Verbands- und Landesliga erwar-
ten würden.

Gleich um neun Uhr hatten wir das 
erste Spiel gegen die Meppener Mäd-
chen. Die für uns ungewohnt defen-
sive 6:0-Abwehr der Emsländerinnen 
stellte uns anfangs vor Probleme und 
die zum großen Teil mit Landesliga-
Spielerinnen des TV Meppen besetzte 
Mannschaft spielte einen flotten Ball. 
Trotzdem lagen wir zur Halbzeit mit 
einem Tor in Führung. In der zweiten 
Halbzeit war unsere Abwehr bären-
stark und wir gewannen mit 12:7.

Beeindruckende 
Leistungen

Dann hatten wir drei Spiele Pause – 
eine lange Zeit, aber so konnten wir 
die anderen Teams beobachten. Was 
das Gymnasium Lohne zeigte, war 
beindruckend. Sie waren mit Spie-
lerinnen aus der Verbandsliga von 
GW Mühlen und BW Lohne sowie 
Landesligaspielerinnen aus Dinklage, 
zum allergrößten Teil Jg. 2006, ange-
reist. Damit war klar, dass das letzte 
Turnierspiel zwischen uns und Lohne 
zu einem richtigen Endspiel werden 
würde.

Die taktische Maßgabe für unser 
Spiel gegen die Angelaschule Osna-
brück lautete: konzentriert und mit 
Respekt auftreten, aber Kraft für das 

„Jugend trainiert für Olympia“

Handballerinnen im Landesfinale

„Endspiel“ sparen. Das gelang. Mit 
einem unspektakulären 12:5-Sieg 
waren wir intensiv aufgewärmt – und 
richtig heiß auf das Endspiel. Als kla-
rer Außenseiter hatten wir nichts zu 
verlieren.

Angriffswirbel  
stoppen

Durch den engen Turnierplan standen 
uns nach dem Spiel gegen Osnabrück 
nur vier Minuten Pause zu. Vielleicht 
war das aber auch unser Vorteil, denn 
wir kamen gar nicht erst zur Ruhe. 
Die Devise war klar abgesprochen: 
alle Energie in die Abwehr, um den 
Lohner Angriffswirbel zu stoppen. 
Das konnten die Mädchen auf der 
Platte mit einer überragenden mann-
schaftlichen Geschlossenheit super 
umsetzen. So konnte – und da muss 
man Jule dann doch besonders her-
vorheben – die aktuell Führende der 
Landesliga-Torschützenliste kaum in 
Erscheinung treten. Im Angriff ließen 
wir es ruhig angehen. Wir erzielten 
zwar kaum Gegenstoßtore, aber uns 
unterliefen auch fast keine techni-
schen Fehler. Stattdessen spielten 
wir so lange, bis eine Lücke für die 
glasklare Torchance gefunden wurde. 
So lagen wir nach zehn Minuten zur 
Halbzeitpause mit 5:4 vorne. Mit der 

9:6-Führung vier Minuten vor Spie-
lende schien eine Vorentscheidung 
gefallen. Als die Anzeige am Ende 
einen 9:7-Sieg für uns anzeigte, war 
es kaum zu glauben: Wir haben den 
Bezirksentscheid gewonnen und uns 
damit für das Landesfinale Nieder-
sachsen qualifiziert!

Ein junges Team
Warum dieser Turniersieg eigent-
lich eine Überraschung ist? Während 
Meppen und Lohne zum größten Teil 
mit den ältestmöglichen Spielerinnen 
(Jahrgang 2006, älterer Jahrgang 
B-Jugend) und wie oben erwähnt 
mit Spielerinnen aus höherklassigen 
Ligen antreten konnten, ist unsere 
Mannschaft verhältnismäßig jung (3 
mal 2006, 3 mal 2007 und sogar 3 
mal 2008). Außer Smilla und Luca-
Marie, die in Oldenburg in der C-Ju-
gend-Landesliga aktiv sind, spielen 
alle beim VfL Rastede auf Regions-
ebene.

Von Trainer- und Lehrer-Seite 
muss ich da noch einmal ein riesiges 
Kompliment an alle Spielerinnen aus-
sprechen. Die taktischen Absprachen 
wurden unheimlich gut umgesetzt. 
Die Mädchen haben mit löwinnenmä-
ßigem Einsatz gekämpft und sind in 
entscheidenden Phasen richtig cool 
geblieben. Wahnsinn!
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Medaillen am Ende der 
Futsal-Hallenrunde für  
die F-Junioren

Großzüge Spende der LzO an den 
TuS Vorwärts Augustfehn
Nach Vandalismus 2000 Euro für neue Fenster 
beim Clubhaus

Sowohl die Kinder als auch das neue 
Trainerteam der F-Junioren des TuS 
Vorwärts Augustfehn absolvierten 
erstmals eine Futsal-Hallenrunde. 
Gewöhnungsbedürftig war zuerst der 
Ball, die Regeln waren aber schnell 
gelernt. Am letzten Hallenrunden-
Spieltag in der Brakenhoff-Sporthalle 
in Westerstede gab es hinterher für 
alle Spieler Medaillen vom Fußball-
kreis Jade-Weser-Hunte.

Bei diesem Turnier spielten die jun-
gen Augustfehner 0:0 gegen den TuS 

Ofen und gewannen gegen die SG 
FriPe 1:0, gegen den VfL Edewecht 
3:0 und gegen die SG SchEdammBä-
ke mit 4:0 Toren.

Auch am Turnier des SV GOTA-
NO nahmen die F-Junioren teil. Hier 
wurde Bosse als bester Torwart aus-
gezeichnet. Herzlichen Glückwunsch.

Die F-Junioren des TuS Vorwärts 
haben in der Halle regelmäßig eine 
hohe Trainingsbeteiligung. Das ab-
wechslungsreiche Training macht 
allen viel Spaß.	 Yvonne Erbrich

Die F-Junioren des TuS Vorwärts Augustfehn freuten sich mit ihren Trainern Sascha 
Braje (links) und Daniel Ottjes nach dem letzten Hallenrunden-Spieltag über die aus-
gehändigten Medaillen.		  Foto: TuS Vorwärts Augustfehn

Anlässlich der symbolischen Scheckübergabe durch den Firmenkundenbetreuer der 
LzO, Axel Dierks (links) und den Leiter der Augustfehner LzO-Filiale, Jan Willjes, (2. 
von rechts) bedankten sich die Vorstandsmitglieder Rainer Dierks, Yvonne Erbrich, 
Luca Harwardt, Simone Nannen und Arno Erbrich herzlich für die großzügige Unter-
stützung.		  Foto: Heino Schmidt

Eine schnelle und unbürokratische 
Hilfe gab es für den TuS Vorwärts 
Augustfehn. Die Landessparkasse 
zu Oldenburg (LzO) unterstützte den 
Verein mit 2000 Euro, damit drei neue 
Fenster für das Clubhaus angeschafft 
werden konnten.

Im vergangenen Jahr wurden 
mutwillig mehrere Scheiben des 
Clubhauses eingeschlagen. Gut drei 
Monate hieß es umziehen ohne Ta-
geslicht mit verbretterten Fenstern. 

Dank der großzügigen finanziellen 
Unterstützung durch die LzO konnten 
neue Fenster besorgt und eingebaut 
werden.

Der Vereinsvorstand des TuS Vor-
wärts um den zweiten Vorsitzenden 
Luca Harwardt bedankte sich kürzlich 
ganz herzlich bei den Mitarbeitern der 
LzO, die zur symbolischen Scheck-
übergabe in die Stahlwerk-Arena ge-
kommen waren.

	 Heino Schmidt

Oldenburger Volksbank unterstützt 
den TuS Vorwärts Augustfehn
Anschaffung von Materialien zur Erstellung eines 
Barrieresystems

Freuen sich über die 1000 Euro-Spende der Oldenburger Volksbank: Die Vorstands-
mitglieder des TuS Vorwärts Augustfehn von links Arno Erbrich, Simone Nannen, 2. 
Vorsitzender Luca Harwardt mit dem symbolischen Scheck, Yvonne Erbrich und Rai-
ner Dierks.		  Foto: Heino Schmidt

Die Oldenburger Volksbank förderte 
den  TuS Vorwärts Augustfehn finan-
ziell durch eine großzügige Spende in 
Höhe von 1000 Euro. Mit den Reinge-
winnen aus dem Gewinnsparen un-
terstützt die Bank jährlich viele Ver-
eine, gemeinnützige Institutionen und 
Organisationen in unserer Region.

Das Geld stammt aus dem VR-
Gewinnsparen, welches unter dem 
Motto „helfen – sparen – gewinnen“ 
steht. Hier fallen neben den Gewin-
nen (Geld, Gutscheine, Autos) und 
Sparsummen die sogenannten Rein-
erträge an. Gelder, die gemeinnüt-

zigen und kulturellen Einrichtungen 
und Projekten zugutekommen.

Der TuS Vorwärts Augustfehn 
konnte von der Zuwendung Mate-
rialien zur Erstellung eines Barrie-
resystems auf der Sportanlage der 
Stahlwerk-Arena kaufen. Damit soll 
ein weiterer Teil des Hauptplatzes 
eingezäunt werden. An dieser Stelle 
möchte sich der Vorstand des TuS 
Vorwärts nochmals ganz herzlich für 
die tolle finanzielle Förderung bei der 
Oldenburger Volksbank bedanken.

	 Heino Schmidt
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Neuer Platzwart beim TuS 
Noah Erbrich kümmert sich um anfallende  
Arbeiten in der Stahlwerk-Arena

D-Junioren 2 und 3 der  
JSG Apen/Gotano/Augustfehn (AGA) 
erfolgreich
Erster und zweiter Platz in der  
Futsal-Hallenrunde der Staffel 1-4

Fehn-Cup 2023 des  
TuS Vorwärts Augustfehn
Viele junge Fußballer bei den Hallenturnieren mit 
Begeisterung dabei

Platzwart Noah Erbrich mit der neusten 
Anschaffung des TuS Vorwärts August-
fehn bei der Arbeit: Mit einem Elektro-
markiergerät und einer speziellen Farbe 
werden die Spielfeldlinien aufgesprüht.	
	 Foto: Heino Schmidt

Die D-Junioren der JSG AGA mit dem Trainerteam Yvonne Erbrich (rechts) und Arno 
Erbrich jubelten nach dem Futsal-Hallenturnier in Lehmden. Das Team D 3 lang ganz 
knapp vor dem Team D 2. Aber alle fühlten sich hinterher als (Staffel-) Hallenmeis-
ter..		  Foto: Frank Röben

Beim TuS Vorwärts Augustfehn ar-
beitet seit kurzem Noah Erbrich als 
neuer Platzwart. Neben dem lang-
jährigen Platzwart Uko Rhoden unter-
stützt nun auch Noah den Verein bei 
den regelmäßig anfallenden Arbeiten 
in der Stahlwerk-Arena. Dort gibt es 
besonders während der laufenden 
Saison viel zu tun.

Beide Platzwarte haben immer ein 
offenes Auge für die Sportanlage und 
erledigen selbstständig und zuverläs-
sig ihre Aufgaben. Zu den Tätigkeiten 
von Noah Erbrich gehört unter ande-
rem das sogenannte „Kreiden“ der 
Fußballplätze, in der Regel zweimal 
pro Woche. Dazu hat der TuS Vor-
wärts Augustfehn ein hochwertiges 

Zu Beginn der Hallensaison wollte die 
JSG Apen/Gotano/Augustfehn (AGA) 
gerne zwei gleichstarke D-Junioren-
teams 2 und 3 aufstellen. Am Ende 
gingen diese beiden Mannschaften 
punktgleich mit nur einem Tor Unter-
schied aus der Halle. Das Team D 3 
lag ganz knapp vor dem Team D 2. 
Aber alle fühlten sich nach Beendi-
gung der Winterrunde als (Staffel-) 
Hallenmeister.

Am letzten Hallenrundenspieltag 
galt es in der Lehmdener Sporthalle 
für die D-Juniorenteams 2 und 3 den 
ersten und zweiten Tabellenplatz zu 
verteidigen. Die D2 hatte leider meh-
rere kranke Spieler zu beklagen. Aber 
Torhüter Paul erklärte sich sofort be-
reit, als Auswechselspieler auf dem 

Feld zur Verfügung zu stehen.
Beide JSG AGA-Teams lieferten 

spannende Spiele vor der mit Ab-
stand besten und lautesten Fan-Ku-
lisse ab, welches die JSG AGA je am 
Start hatte. Fast alle waren mit Fan-
Shirts angereist, welch ein toller An-
blick.

In Bottrop fieberten die ehemali-
gen Mitspieler Mohamed und Ebra-
hym ebenfalls im Fan-Outfit mit und 
drückten die Daumen. Vielen Dank 
Jungs, wir vermissen euch.

So fuhren nach Turnierende alle 
Spieler, das Trainerteam und die El-
tern nach einem erfolgreichen Tur-
niertag glücklich und zufrieden in die 
Gemeinde Apen zurück.

	 Yvonne Erbrich

Nach drei Jahren Corona-Pause 
konnte der TuS Vorwärts Augustfehn 
endlich wieder zum Fehn-Cup einla-
den. Alle freuten sich darüber, dass in 
diesem Jahr mit André und Thole in 
der Turnierleitung sowie Abdulla und 
Paul als Schiedsrichter gleich vier 
neue Unterstützer dabei waren.

Da die Sporthalle Schulstraße in 
Augustfehn bereits viele Wochenen-
den von anderen Vereinen geblockt 
war, fügte sich der Fehn-Cup in die 
freien Lücken vom 25. Februar bis 
11. März ein. Alle gemeldeten Mann-
schaften waren da, sodass alle Tur-
niere planmäßig durchgeführt wer-
den konnten.

Am 25. Februar machten die E-
Junioren den Auftakt. Der TV Apen 
belegte Platz eins vor dem VfL Fortu-
na Veenhusen und der JSG Wester-
stede. Premiere hatten am 4. März 
die F-Juniorinnen des TuS Vorwärts, 
die ihren ersten Fehn-Cup spielten. 
Insgesamt fielen an diesem Tag nur 
wenige Tore und die Entscheidungen 
waren knapp. Die JSG EPO Oldenburg 

sicherte sich den ersten Platz vor 
dem SV Ems Jemgum und der JSG 
Ostfriesenkicker.

Am 11. März durften vormittags 
die G-Junioren und nachmittags die 
F-Junioren antreten. Bei den G-Ju-
nioren konnte sich der VfL Fortuna 
Veenhusen vor dem VfB Uplengen 
und den TuS Vorwärts Mini-Kickern 
durchsetzen. Am Nachmittag über-
zeugte der BV Bockhorn bei den F-
Junioren auf Platz eins vor dem TV 
Apen und der SG Halsbek.

Insgesamt gab es an allen Spiel-
tagen viele knappe Ergebnisse, sehr 
faire Spiele und eine gut besuchte 
Zuschauertribüne zu sehen. Ein gro-
ßer Dank geht an dieser Stelle an 
alle Helferinnen, Helfer und Gäste. 
Alle haben zu einem tollen Fehn-Cup 
2023 beigetragen.

Die Mannschaften des TuS Vor-
wärts Augustfehn waren mit großer 
Begeisterung bei ihrem jeweiligen 
Heimturnier, dem Fehn-Cup 2023, 
dabei. Nachfolgend alle Mann-
schaftsfotos.	 Yvonne Erbrich

TuS Vorwärts Augustfehn F-Juniorinnen

TuS Vorwärts Augustfehn G-Junioren

Elektromarkiergerät angeschafft. Mit 
dem anwenderfreundlichen Gerät 
werden die Linien durch aufgesprüh-
te Farbe markiert. Dieses Verfahren 
erleichtert die Arbeit der Platzwarte 
ungemein.

Die Pflege des Weges am Haupt-
platz sowie der Fläche vor dem Club-
haus und der Bereich ringsherum 
gehören zu den weiteren Betätigun-

gen. Das Mähen von Rasenflächen, 
Torräumen und Kanten, die der große 
Mäher nicht erreichen kann, bei Be-
darf die Reinigung der Werbebanden 
oder gegebenenfalls das Einsammeln 
von Ästen und Zweigen nach einem 
Sturm gehören ebenfalls zu den viel-
fältigen Diensten dazu.

	 Heino Schmidt
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Alle Spieler der zweiten E-Junio-
ren-Mannschaft des TuS Vorwärts 
Augustfehn fieberten schon tagelang 
auf das Event hin. Geplant war eine 
Führung durch das wohninvest We-
serstadion in Bremen, der Heimstät-
te von Fußball-Bundesligist Werder 
Bremen.

Im Stadion sollten viele Fragen 
der Jungs beantwortet werden. Wo 
finden die Pressekonferenzen statt? 
Wie lang ist der Spielertunnel? Wie 
sitzt es sich auf der Trainerbank? 
Und wo ziehen sich eigentlich die 
Schiedsrichter um?

Am 4. April war es endlich soweit. 
Insgesamt 17 Spieler und neun Be-
gleitpersonen machten sich um 9.00 
Uhr vom Bahnhof Augustfehn aus mit 
dem Zug auf die Reise nach Bremen. 
Nach etwas mehr als einer Stunde 
erreichte die Reisegruppe den Haupt-
bahnhof in Bremen. Von dort aus ging 
es mit der Straßenbahn Richtung 
Stadion. Dann noch ein zehnminüti-
ger Fußmarsch und alle standen vor 
dem großen wohninvest Wesersta-
dion mit den riesigen Flutlichtmasten.

Für viele Spieler war es das erste 
Mal, dass sie ein Bundesligastadion 
sahen. Da bis zur Führung noch et-
was Zeit war, schauten alle noch auf 
den Nebenplätzen nach, ob eventuell 
die Profis dort trainierten. Aber es 
fand nur ein Training der Amateure 
statt.

Die Entschädigung folgte ein paar 
Minuten später. Eine Führung durch 
das große Stadion begann mit gro-
ßen Erwartungen der jungen Spieler. 

Aufmerksam verfolgten die Vorwärts-
Kicker und deren Eltern den Erläute-
rungen des Guides und Fragen wie 
„Hast du auch mal in der Bundesliga 
gespielt?“ wurden gestellt.

Am interessantesten war dann der 
Innenraum des großen Stadions. Ein-
mal durch den Spielertunnel laufen, 
auf der Trainerbank sitzen und dann 
auf die Tribünen schauen. Anschlie-
ßend wurden die VIP-Bereiche und 
der Pressekonferenzraum gezeigt. 
Hier durften sich immer drei Spieler 
an den Tisch setzen, um sich wie bei 
einer Pressekonferenz zu fühlen.

Die Werder-Kabine kann leider bei 
Stadionführungen nicht eingesehen 
werden. An diesem Tag war es auch 
nicht möglich, in die Schiedsrichter-
kabine zu schauen. Es fanden Film-
aufnahmen mit Atze Schröder im 
Stadion statt und die Schieri-Kabine 
wurde genutzt.

Im Anschluss an die 75-minütige 

Führung ging es in das WUSEUN. Hier 
konnten alle auf eine grün-weiße Zeit-
reise gehen und sahen in dem Werder 
Bremen-Vereinsmuseum über 120 
Jahre bewegte Vereinsgeschichte. 
Die Augustfehner erlebten noch ein-
mal die großen Spieler, Spiele und 
Triumphe und erfuhren mehr über 
die kleinen Geschichten abseits des 
Rampenlichts. Im WUSEUM konnten 
die Jungs die Meisterschale und den 
DFB-Pokal oder andere Raritäten wie 
zum Beispiel Originaltrikots von Horst 
Dieter Höttges und Diego Arman-
do Maradonna bestaunen. Auch die 

Muffe, die in der Saison 2004/05 den 
Strom im wohninvest Weserstadion 
vor dem Eröffnungsspiel lahmgelegt 
hatte, konnte betrachtet werden.

Weitere unvergessliche Momente 
wurden in der Kino-Ecke noch ein-
mal lebendig. An diversen Multime-
dia-Stationen gab es darüber hinaus 
zahlreiche weitere Audio- und Video-
clips. Bei einem interaktiven Wis-
sens-Quiz konnte zudem alle unter 
Beweis stellen, wie viel Werder-Fan 
in ihnen steckt.

Überwältigt von diesen Eindrücken 
ging es mit der Straßenbahn wieder 
zurück zum Bremer Hauptbahnhof. 
So eine Besichtigung machte natür-
lich hungrig und alle kehrten noch in 
das Fastfood-Restaurant mit dem 
großen „M“ ein. Gesättigt fuhren alle 
zurück nach Augustfehn und trafen 
um 16.00 Uhr dort wieder ein.

Ein toller Tag ging zu Ende. Die 
beiden Trainer Mohamed Ismail und 
Hartmut Dreesmann planen bereis 
jetzt für die nächste Saison einen Be-
such von einem Bundesligaspiel im 
wohninvest Weserstadion, worauf 
sich schon alle Beteiligten freuen.

Hartmut Dreesmann

Beeindruckend war für alle Spieler und Begleiter des TuS Vorwärts der Aufenthalt im 
Innenraum des großen Stadions.		  Fotos: Hartmut Dreesmann

Gruppenfoto der E 2-Junioren des TuS Vorwärts Augustfehn vor dem wohninvest 
Weserstadion.  

Das war schon ein irres Gefühl für die Augustfehner, dort zu sitzen, wo nach den 
Spielen normalerweise Bundesligatrainer oder Spieler Interviews geben.

Spannende Führung durch das wohninvest Weserstadion

E 2-Junioren des TuS Vorwärts Augutfehn 
besuchen den SV Werder Bremen



Erstellt von: CREATION & WERBEBERATUNG WERNER SCHIMANSKI     |    E-Mail: schimanski.creation@me.com 
mobil: 01 71.711 40 41 • Festnetz: 0 81 66.582 80-37

(139 x 200 mm hoch) Für den Text-Inhalt ist der Auftraggeber verantwortlich.  
Bitte Inhalte auf Richtigkeit und Rechtsverbindlichkeit prüfen oder prüfen lassen!

Firmensitz: DELMENHORST • Hasporter Damm 142-150 • Tel. (0 42 21) 5 86-0
OLDENBURG • Wilhelmshavener Heerstr. 233 • Tel. (04 41) 2 05 57-0
SCHORTENS • Branterei 2 • Tel. (0 44 61) 75 99 00-0 

ENGELBARTENGELBART Autohaus Engelbart GmbH & Co. KG                     
www.autohaus-engelbart.de 

ENGELBART
SONDERAKTION*

Marder Komplettset
 • Marderabwehrgerät  

Ultraschall
 • Schalldruck: ca. 110dB 
 • Duftmarken-Entferner 

Toyota Anhängezugvorrichtung
 • Abnehmbare Kupplung,  

inklusive Elektrosatz
 • Horizontale Verriegelung,  

abschließbar

Faltbarer Heckfahrradträger i21 
 • Eignet sich perfekt für zwei  

E-Bikes oder Fahrräder
 • Nur in Verbindung  

mit Anhängezugvorrichtung

* Aktion gültig solange der Vorrat reicht, oder bis zum 30.04.2023. 
1 Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen-Herstellergarantie + max. 7 Jahre Toyota Relax Anschluss- 
garantie der Toyota Motors Europe S.A./N.V.,Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung 
der nach Serviceplan vorgesehenen Inspektion erhalten Sie eine Toyota Relax Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota 
Relax Garantie erfahren Sie unter www.toyota.de/relax oder bei uns im Autohaus. 

JAHRESINSPEKTION ZUM KOMPLETTPREIS  
INKLUSIVE TOYOTA RELAX GARANTIE1

Zu jeder Inspektion  erhalten Sie 
die Toyota Relax  Garantie. 
 
Unser Service für Sie z. B.:

ENGELBART 
FRÜHJAHRS-CHECK 

399 €

Inspektion 3. Jahr/45.000 km  
für Yaris 1,0 Liter ab Bj. 02/2020 
inklusive Material, Lohn und 
Toyota Relax. 

 
 
UVP: 449,- €

Aktionspreis
 

toyota.de/relax

UVP: 1.299,- €       999 €  
inkl. Montage

UVP: 709,- €       569 €  
inkl. Montage

UVP: 99,- €       89 €  
inkl. Montage

 • Prüfung von Motorraum und Bordsystemen 
 • Kontrolle von Elektronik und  

Sicherheitsausstattung
 • Check der Bremsanlage und Batterie

Aktionspreis  19,90 €
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